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Zur Reife des Kaiſers 


erhalten wir aus Peterhof, den 24. Auguſt, 
folgendes Telegramm: 

Se. Majeſtät der Kaiſer Wilhelm iſt geſtern 
Abend an Bord der „Hohenzollern“ von Peter⸗ 
hof nach Memel in See gegangen. Abends fand 
im Schloſſe zu Ehren Sr. Majeſtät ein Galadiner 
ſtatt, an welchem die kaiſerliche Familie, Reichs⸗ 
kanzler General v. Caprivi, Miniſter v. Giers, 
ferner Pobiedonoszew, der General im franzöſi⸗ 
ſchen Generalſtabe, Bois⸗Deffré, früher Militär⸗ 
attachee in Petersburg, und hervorragende Staats⸗ 
würdenträger theilnahmen. Nach dem Diner er⸗ 
folgte eine prächtige Illumination des Parkes 
und der Waſſerkünſte. Am Ende des zum Schloſſe 
führenden Kanals war ein ſehr großes Wappen 
mit den Initialen Sr. Majejtät des Kaiſers 
Wilhelm angebracht. Die Beleuchtung machte 
einen großartigen Eindruck. Ihre Majeſtäten er⸗ 
ſchienen nach 9 Uhr auf dem Balkon des Schloſſes, 
um das herrliche Schauſpiel in Augenſchein zu 
nehmen. Se. Majeſtät der Kaiſer Wilhelm trug 
ruſſiſche, Kaiſer Alexander preußiſche Uniform. 
Nachdem Se. Majeftät der Kaiſer Wilhelm und 
Se. k. H. der Prinz Heinrich ſich in der herz⸗ 


lichſten a: von den Mitgliedern der Statjer- | ich 


lichen Familie verabſchiedet hatten, ſchritten 
Allerhöchſtdieſelben mit Kaiſer Alexander auf die 
Landungsſtelle zu, wo Offiziere des Wyborg'ſchen 
Regimentes aufgeſtellt waren. Se. Majeſtät der 
Kaiſer Wilhelm reichte jedem Einzelnen die Hand 
und verabſchiedete ſich vom Gefolge des Kaiſers 
Alexander. ierauf nahm Allerhöchſtderſelbe 
herzlichſten Abſchied vom Kaiſer Alexander und 
umarmte und küßte denſelben wiederholt. Der 
Kaiſer Alexander verabſchiedete ſich ebenſo herz⸗ 
lich vom Prinzen Heinrich und ſodann vom Ge⸗ 
folge Sr. Majeſtät. Se. Majeſtät der Kaiſer 
Wilhelm begab ſich ſodann an Bord der „Hohen⸗ 
zollern“, während Kaiſer Alexander Allerhöchſt⸗ 
demſelben die herzlichſten Abſchiedsgrüße zuwinkte 
und „Bon voyage, au revoir!“ zurief. Die 
„Hohenzollern“ war bei der Abfahrt von S. M. 
Kreuzerkorvette „Irene“ begleitet. 

Weiter liegen folgende Telegramme vor: 

Kronſtadt, 24. Auguſt. Der Komman⸗ 
dant von Kronſtadt, Admiral Schwarz, hat zu 
Ehren der Offiziere S. M. Schiffe „Hohen⸗ 
zollern“ und „Irene“ ein Diner gegeben, bei 
welchem derſelbe einen Toaſt auf das Wohl 
Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm ausbrachte. 
Kapitän zur See von Armin, Kommandant der 
„Hohenzollern“, erwiderte dieſen Trinkſpruch mit 
einem Toaſte auf den Kaiſer Alexander, worau 
en) Trinkſprüche auf die beiderſeitigen Flotten 

en. 


Kronſtadt, 24. Auguſt. Sr. Majeſtät 
Schiffe 3 Apenzollern“ Kerle find heute 
Nacht 12 Uhr von hier abgedampft. 


Deutſchland. 


Berlin, 24. Auguſt. Der Staatsſekretär 
des ee — 0 5 
heute nach Memel abgereiſt, a5 5 
Majeſtät dem Kaiſer Vortrag zu erſtatten. 

— Wie ya; Zeit gemeldet, hat Seine 
Majeſtät der Kaiſer am 21. Juni dem zwei⸗ 
ten Bataillon der Haupt⸗Kadettenanſtalt eine 
Fahne verliehen. Während der Nagelung wurde 
dem Kommandeur des Kadektenkorps 
eine allerhöchſte Kabinetsordre überreicht, in 
welcher es heißt: „Ich will dem Kadettenkorps 
einen beſonderen Beweis Meines Wohlwollens 
und Meiner Zufriedenheit mit ſeinen langjährigen 
guten Leiſtungen dadurch geben, daß Ich dem 
weiten Bataillon der Haupt⸗Kadettenanſtalt eine 
ahne mit dem Säkularbande verleihe. Ich ver⸗ 
traue feſt, daß das Kadettenkorps in dem Geiſte 
Va Goltesfurcht, der Königstreue und der 
unterlandsliebe, in welchem es Meiner Armee 

fete Reihen der bravften und tüchtigſten 
Offizi 
10 


© 


ere erzogen hat, unverbrüchlich weiter ver⸗ 
Kon und dieſen Geiſt zum Heile des Vater⸗ 
800 es bis in die fernſte Zukunft pflegen wird. 
en beſtimme im Verfolg Meiner Ordre vom 
Lehen Tage, daß die bisherige Fahne des 
tail ttenkorps in Zukunft von dem erſten Ba⸗ 

on der Haupt⸗Kadettenanſtalt geführt wird. 


ane Unter den Steuerprojekten des Finanz⸗ 
— Dr. Miquel ſoll ſich, wie wir gleich 
f augs vermutheten, auch eine Reform der Erb⸗ 
chaftsſteuer befinden. Nach den „Hamb. N.“ 
m e es jetzt als ſicher anzufehen fein, daß Herr 
ö iquel höhere Einnahmen aus der Erbſchafts⸗ 
eſtenerung zu erzielen ſtrebt. (Bisher waren 
die Kinder, die Eltern und die Ehegatten von 


der Entrichtung einer Erbſchaftsſteuer in Preußen 


— it; ſteuerpflichtig waren nur Erbſchaften 


l Vurbeſchwiſtern mit 2 Prozent, von entfernteren 


andten bis einſchließlich des 6. Grades der 
rg und Schwiegerverwandten mit 4 Prozent 
Auch . — — 4 Fällen 3 
indes 1 euer ſoll reformir 7 
der wur! 8 der Elnenmmenteer auf 
kom er der Dellarationspflicht das Ein 
Dae Sn En 55 
eklaration würde dann 

zer Veranlagung der Gewerbeſteuer 
letzten ih Finanzminister Miquel, der in den 
we onaten übermäßig gearbeitet hat, wird 
* 5 nächſten Zeit einen kurzen Erholungs⸗ 
— antreten. Die Geſetzentwürfe über die 
0 orm der Steuern und der Landgemeinde⸗ 
derdnung ſollen fertig geſtellt ſein, ſo daß ſie 
em Staatsminiſterium zur Berathung vor⸗ 
Bil m ar wenn es in I: zweiten 
September wieder vollzählig bei⸗ 

ammen ſein wird. 
— Die Frage einer Reorganiſation der Vor⸗ 
e 
, * „St. C.“, durch kaiſerliche Ent⸗ 
ſcheidung dahin gelöſt fein, daß die Berechtigung 
im prinzipiell an den Beſitz eines Reife⸗ 
zeugniſſes von einer neunklaſſigen Gymnaſial⸗ 
oder ſechsklaſſigen Inteinlojen bürgerlichen Schule 
. 0 iſt. Für dieſe Entſcheidung ſoll der 
= danke maßgebend ſein, daß der Eintritt in den 
f 9 9 eiwilligen Dienſt mit einer an ſich 
Gh u oſſenen Bildung, möge dieſelbe von einer 
io afial- oder Realſchule herrühren, erfolgen 
fallen et. die jene Vorbedingung nicht er- 
— Mien en ſich einer Ben Prüfung vor 
ziehen bab. ellten Kommiſſionen zu unter⸗ 
Berecht en. Durch die neue Regelung der 
ni ang für den einjährigen Dienſt ſoll 
miffio eine Entlaſtung der Prüfungs⸗Kom⸗ 
onen, ſondern auch eine ſolche der Gym⸗ 


ait zeitig m 
kon tagen, 


naſialſchulen herbeigeführt werden. Denn eine 
große Anzahl von Schülern, welche wegen der 
Berechtigung zum einjährigen Dienſt das Gym⸗ 
nafium beſuchen, würden künftig der lateinloſen 
bürgerlichen Schule ſich zuwenden, zumal wenn 
die Zahl der letzteren entſprechend vermehrt ſei, 
worauf maßgebenden Ortes hingearbeitet werde, 
— Die Beſtätigung der obigen Nachricht bleibt 
abzuwarten. 

— Das Denkmal, welches dem vor Jah⸗ 
resfriſt verſtorbenen Wilhelm Haſen⸗ 
elever von den Parteigenoſſen an dem Grabe 
auf dem Friedhofe der freireligiöſen Gemeinde 
errichtet wurde, iſt heute Nachmittag in feier⸗ 
licher Weiſe enthüllt worden. Die Arbeiter 
Berlins hatten ſich aus dieſem Anlaß in hellen 
Haufen nach dem ſtillen Todesacker in der Pap⸗ 
pelallee begeben. Schon eine Stunde vor Be⸗ 
ginn des Aktes war das noch verhüllte Denkmal, 
das rechts an der hinteren Mauer ſteht, von den 
Genoſſen des Entſchlafenen dicht umlagert und 
immer neue Maſſen ſtrömten fortgeſetzt hinzu. 
Die meiſten der Erſchienenen trugen rothe Nelken 
oder Roſen im Knopfloch, auch rothe Shlipſe 
und rothe 1 m ſah man vielfach. Die 
Polizei hielt ſich ſehr reſervirt. Das Grab Ha⸗ 
ſenelevers war aus Anlaß des Aktes reich ge⸗ 
mückt. Von der Familie Haſenclevers ſahen 
wir die in Halbtrauer erſchienene Wittwe mit 
dem jungen Sohne und dem Schwager des Ent⸗ 
ſchlafenen. Zahlreiche Deputationen waren mit 
mächtigen Kränzen erſchienen. Die Mehrzahl 
der letzteren war mit blutrothen Georgiuen 
durchflochten und mit mächtigen rothen Schleifen 

eziert. Der Arbeiter⸗Geſangverein „Nord“ er⸗ 
bfnete den Feſtakt mit Heinrich Pfeils Lied „Ein 
Sohn des Volkes will ich fein und bleiben“. Dann 
fiel die Hülle von dem Denkmal, das aus einer ge⸗ 
borſtenen Säule aus rothem Sandſtein beſteht und 
am Sockel den Namen, Geburts- und Todestag ſo⸗ 
wie die Worte trägt: „Dem alten Kämpfer für 
Wahrheit, Freiheit und Recht.“ Stadtverord⸗ 
neter e e ſodann den Entſchlafenen 
in einer Gedächtnißrede, der noch einige An⸗ 
ſprachen von Genoſſen folgten. Geſang ſchloß 
die Feier. 

— Die ni Be in welcher am Mon⸗ 
tag der Abgeordnete Bebel ſprechen will, iſt po⸗ 
lizeilich genehmigt worden. Man erwartet für 
dieſelbe einen ungewöhnlich ſtarken Beſuch. Den 
Vorſitz ſoll der Abgeordnete Singer führen. Dr. 
Wille ſoll in der Verſammlung zum Worte kom⸗ 
men. Was den ſczialdemokrckiſchen Parteikon⸗ 
greß ſelbſt betrifft, ſo theilt uns ein wohl infor⸗ 
mirter Berichterſtatter mit: Es läßt ſich ſchon 
jetzt überſehen, daß die Gegner der Fraktion dort 
nur in ganz kleiner Zahl vertreten ſein werden. 
Auch Berlin wird größtentheils Anhänger der 
Fraktion als Delegirte entſenden. An dem ur⸗ 
ſprünglichen Beſchluſſe, daß Berlin 14 Delegirte 
entſendet, nämlich der 4. und 6. Wahlkreis je 3, 
die anderen Wahlkreiſe je 2, wird feſtge halten, 
trotz der Klage, daß die Berlin eingeräumte Ver⸗ 
treterzahl zu gering ſei. Endlich erfahren wir 
noch, ar die Nachricht, es werde in Halle gleich⸗ 

t dem Parteikongreß ein Gedverkſchafts⸗ 
falſch iſt. In den hieſigen Ge⸗ 
greB niche "im een le der deni Tale 

BE „wie der dortige ſozial⸗ 
demokratiſche „Wü 16 110 
die zuerſt von der „National⸗Zeitung“ gebrachte 
Mittheilung iſt alſo offenbar unrichtig. 

— Mit Bezug auf eine aus der „Poſt“ 
übernommene, Helgoland betreffende Nach⸗ 
richt erhält die „Nordd. Allgem. Ztg.“ aus 
Marinekreiſen eine Zuſchrift, in der es heißt: 
„Die „Poſt“ hat kürzlich aus Helgoland über 
die dortigen nautiſchen Verhältniſſe eine auf Un⸗ 
kenntniß beruhende und gegen England gehäſſige 
Nachricht gebracht, die einer Berichtigun bedarf. 
Eine Anzabl höherer deutſcher Marine Offiziere 
iſt nicht auf Helgoland eingetroffen, um Ver⸗ 
meſſungen vorzunehmen, ſon 
Naar e der Nordſee, Vize Admiral Paſchen, 
hat mit ſeinem Stabe auf der in den Zeitungen 
unlängſt erwähnten üblichen Inſpizirungsreiſe die 
jetzt zu ſeinem Bereich gehörige Jnſel beſucht, iſt 
aber ſchon nach wenigen Stunden wieder abge⸗ 
reiſt. Der einzige deutſche Seeoffizier dort iſt 
nach wie vor der Gouverneur, der aber zur Vor⸗ 
nahme von Vermeſſungen um fo weniger in ber 
Lage iſt, als er nicht einmal ein Boot zu ſeiner 
Verfü ung hat. Die englifche Regierung hat in 
Betreff der Gewiſſer von Helgoland nich e 

eheim gehalten, dieſelben ſind ſeit Jahrzehnten 
ür Schifffahrtszwecke ausreichend genau bekannt 
und kartirt; es iſt auch unrichtig, daß es außer⸗ 
halb der rothen Tonne vor der Elbe keine See⸗ 
eichen mehr gebe, denn die Riffe von Helgoland 
ind durch drei Tonnen bezeichnet. Die gegen 
England erhobenen Beſchuldigungen entbehren 
daher jeder Grundlage. Gerade auf dem Gebiet 
der Seevermeſſungen und der Herausgabe von 
Seekarten hat die engliſche Admiralität ſich 


roße Verdienſte erworben, welche von den See Gruſon⸗Werk V 0 
9 aller Nationen mit Dank anerkannt lafette für eine 15 


werden.“ 

— Die 19. Abgeordneten⸗Verſammlung des 
Verbandes der deutſchen Architekten⸗ und In⸗ 
enieur⸗Vereine, in welcher 25 Vereine durch 45 
Abgeordnete vertreten waren, wurde am Sonn: 
abend in München unter Vorſitz des Dber-Ban- 
direktors Wiebe (Berlin) abgehalten. Die Frage 
wegen der Verwendbarkeit des Flußeiſens zu 
Baukonſtruktionen wurde als Gegenſtand der Be⸗ 
rathung für die nächſtjährige Verſammlung be- 
ſtimmt. Bezüglich des bürgerlichen Geſetzbuches 
wurde eine Reſolution beſchloſſen, welche die 
Einfügung des privatrechtlichen Theiles des 
Waſſerrechts und die Regelung der einſchlägigen 
Fragen nach den allgemeinen Grundſätzen drin⸗ 
gend empfiehlt. Ferner wurde die Einfügung 
einer Beſtimmung über das den Bauunterneh⸗ 
mern einzuräumende Pfandrecht an Bauobjekten 
befürwortet. 


er“ feſtſtellt, gleichfalls nichts; rech 


ſondern der Chef der fl 


Bedarfs an Nutz⸗ Und Zuchtvieh in die an 
Böhmen grenzenden Amtshauptmannſchaften ſei 
nach der Verordnung vom 26. Juli 1884 im 
März vorigen Jahres anläßlich des Ausbruches 
der Maul- und Klauenſeuche in den Gre zbe⸗ 
zirken Böhmens außer Geltung geſetzt, neuer⸗ 
dings aber nach dem Erlöſchen der Seuche wieder 
hergeſtellt worden. 

— Der franzöſiſche Botſchafter in London, 
Herr Waddington, ſoll dieſer Tage bei einem 
vom Seinepräfekten gegebenen Diner geſagt 
haben: Seit langer Zeit fei der europäiſche Friede 
nicht ſo geſichert geweſen, wie jetzt, obgleich ſich 
im Balkan Brennſtoffe angeſammelt hätten. Bei 
allen Höfen, in allen Miniſterien herrſche der 


Entſchluß, Frieden zu halten. Niemand denke 
daran, Frankreich anzugreifen, das in ſich ge⸗ 
feſtigt, ſelbſtvertrauend und ſtark ſei. Dennoch 
müſſe dieſes eine ſtarke Armee unterhalten, denn 
die Stärke Frankreichs gewährleiſte den Frieden 
Europas. — Was die letztere Behauptung an⸗ 
langt, ſo wäre es unnütz, über ſie zu ſtreiten. 
Sie iſt eine der hohlen Phraſen, ohne die es in 
Frankreich nun einmal nicht abgeht. Dagegen 
wäre ſehr zu wünſchen, wenn die Verſicherung, 
daß Niemand daran denke, Frankreich anzugreifen, 
bei den Franzoſen, wenn ſie aus dem Munde 
eines ſo berufenen Landsmanns kommt, endlich 
einmal wehr Glauben fände, wie bisher, wenn 
ſie von deutſchen oder italieniſchen Staatsmän⸗ 
nern ausgeſprochen wurde. Für die nichtfranzö⸗ 
ſiſche Welt aber wäre es intereſſanter geweſen, 
hätte Herr Waddington die bündige Verſicherung 
geben können, daß auch 


zu ſein. 


— In Straßburg i. E. wurde am 
geſtrigen Sonntag, Vormittags 11 Uhr, im 
großen Saale des Aubette- Gebäudes der 10. 
deutſche Kongreß für erziehliche 
Knaben⸗ Handarbeit unter . 
theiligung von Nah und Fern eröffnet. Mehrere 
der Miniſterien der deutſchen Bundesſtaaten, der 
Oberpräſidien und Regierungen, ſowie viele 
Schulbehörden, Städte und Vereine ſind durch 
Abgeſandte vertreten. Nach Begrüßung des Kon⸗ 
greſſes ſeitens der Stadt Straßburg ſprachen ſich 
der Unterſtaatsſekretär im preußiſchen Miniſterium 
des Innern, Wirkl. Geh. Oberregierungsrath 
Braunbehrens, im Namen des Miniſters Her⸗ 
furth, der Geh. Rath Albrecht im Namen des elſaß⸗ 
lothringiſchen Miniſteriums, der Ober⸗Schulrath 
Wallraff namens des badiſchen Miniſteriums, 
und Geh. Rath Grein namens des heſſiſchen 
Miniſteriums über die Beſtrebungen des Ver⸗ 
eins in der anerkennendſten Weiſe aus. Die 
Feſtrede wurde von dem Vereins » Vorfigenden 
Lammers Bremen gehalten, den Bericht über 
„Weſen und Ziele des deutſchen Knaben⸗Hand⸗ 
arbeits- Unterrichts“ erſtatteten Oberlehrer Dr. 
Götze⸗ Leipzig und Landtags ⸗ Abgeordneter von 
Schenkendorff⸗Görlitz; letzterer wies insbeſondere 
auf die Ausdehnung der Beſtrebungen des Ver⸗ 
eins auf das Land hin. Nach einer kurzen ſich 
hieran knüpfenden Debatte wurde der Kongreß auf 
morgen vertagt. 2 


ur Feier der 10 jährigen Wirkſamkeit des. l 


Vereins fand Nachmittag 3 5 ein Feſteſſen 
ſtatt, ſowie ein allgemeines Volksfeſt bei Rup⸗ 
tsau. Abends iſt Gartenkonzert in der 
Orangerie. — Als Ort für den nächſten Kongreß 
iſt Königsberg i. Pr. in Ausſicht genommen. 

An Se. Majeſtät den Kaiſer wurde ſolgen⸗ 
des Telegramm abgeſandt: „Euer Majeſtät ge⸗ 
ſtattet ſich der hier, in der Hauptſtadt der 
Reichslande, unter Mitwirkung zahlreicher Ver⸗ 
treter deutſcher Behörden tagende „Deutſche Ver⸗ 
ein für Knaben⸗Handarbeit“ allerunterthänigſten 
Dank für die ihm zu Theil gewordene Förde⸗ 
rung ſeiner auf eine allſeitigere Entwickelung 
der jugendlichen Kräfte gerichteten Beſtrebungen 
auszuſprechen. Möchten die von Eurer Majeſtät 

r die allgemeine Erziehung der deut yes 
Jugend weit und leuchtend ausgeſteckten Sele 
satten Segen für unſer Vaterland herbeiführen. 

n tiefſter hrfurcht der Vorſtand des „Deutſchen 
Vereins für Knaben - Handarbeit“: Lammers, 
dane ef, Dr. Götze, Grunow, Noegge⸗ 


— Eine Hiobspoſt aus der Südſee wird 

55 dur folgendes Telegramm des „Reuter'ſchen 
ureaus“ aus Melbourne übermittelt: Die Be⸗ 
enn eines zu einem deutſchen Schiffe ge⸗ 
ae Bootes wurde von Eingeborenen der 
Su Amba  (Hebridengruppe) niedergemacht. 
ſchul lien en bomba hat die Dörfer der 
om in⸗ 

geborene getödtet. diet und mehrere Ein 
Magdeburg, 23. Auguſt. In der De 
feſtigungskunſt verdrängt e immer ie 
das Mauerwerk und ſowohl die Befeſtigungen 
der Hauptjtabt Rumäniens als auch diejenigen 
der belgiſchen Maaslinie haben dem Panzer den 
Vorrang eingeräumt. Neuerdings hat das 
erſuche a Banzer- 
} entimeter⸗ 
Haubitze angeſtellt, deren Ergebniſſe Aufſehen 
erregt haben. Die Eigenthümlichkeit dieſer Pan⸗ 
zerlafette beſteht darin, daß die Panzerdecke mit 
dem Rohr nur während des Richtens von dem 
Vorpanzer abgehoben zu werden braucht, während 
des Feuerns aber auf demſelben aufruhen kann. 
Es wird dies dadurch erreicht, daß die Panzer⸗ 
decke mit einer Verbindungsdecke verſchraubt iſt; 
dieſe iſt mit zwei Deckenträgern vernietet, zwi⸗ 
ſchen denen die eigentlichen Lafettenwände be⸗ 
feſtigt find. In dieſen Wänden find Bahnen 
ausgeſpart, in welchen ſich der Rohrträger, in 
den die 15 85 gelagert iſt, kreisbogenförmig 
bewegt. Die Höhen⸗ und Seitenrichtung der 
Haubitze wird durch beſondere Handräder genom⸗ 
men; zum ſchnelleren Drehen der Lafette für die 
Seitenrichtung ſowie auch als Reſervevorrichtung 
dienen zwei Handbäume, welche in Hülſen hinein⸗ 


Der Vorſtand wurde beauftragt, geſteckt werden und mit welchen die Lafette ohne 


die Beſchlüſſe zur Kenntniß des Reichskanzlers Räderüberſetzung von zwei Mann gedreht werden 


u bringen. 
chließlich für die Einführung einer 
in Deutſchland aus. — Die 10. 


E 


Die Verſammlung ſprach ſich kann. De t 
inheitszeit Fußboden in zwei Stockwerke getheilt, welche mit- 
Wanderverſamm⸗ einander durch eine Leiter und eine Fallthür in 


Der Bedienungsraum iſt durch einen 


lung des Vereins ſoll 1892 in Leipzig, die nächſte Verbindung ſtehen. Der untere Raum iſt durch 


Abgeordnetenverſammlung im Jahre 1891 in eine Thür von außen her zu 


Bahreuth ſtattfinden. 


ir von, änglich. Die Mu⸗ 
nition wird mittels eines kleinen Aufzuges aus 


— Das „Dresdener Journal“ bezeichnet die dem untern in den obern Raum befördert. Für 


Mittheilung einiger Blätter, 


die ſächſiſche Re- die Unterbringung der Munition find in der 


kerung habe die Einfuhr von Rindvieh aus Wand des untern Raumes Niſchen angebracht. 
öhmen geftattet und Böhmen für ſeuchenfrei Die Beleuchtung und Lüftung des Bedienungs⸗ 
erklärt, als unzutreffend. Das Vieheinfuhrver⸗ raumes erfolgen durch die verſchiedenen Oeff⸗ 
bot beruhe auf einem Bundesrathsbeſchluſſe. Die nungen in der Decke ſowie durch zeitweiſes Ab⸗ 


unter gewiſſen Bedingungen als beſondere Ver⸗ 
günſtigung gewährte 


U 


— — 


heben des letztern vom Vorpanzer. Um das Ein⸗ 


0 Frankreich an keinen üb 
r- Angriff denke. Dies ſcheint leider unterblieben 


Vorpanzer zu verhüten, 


g iſt am Rande der Decke vorgenommen werden ſollte, ſo war die Zahl der 
eine Traufe angebracht. Zur Bedienung dieſer Eingeladenen 
Panzerlafette genügen vier Mann, von denen drei Korps war faſt vollzählig erſchienen, außerdem 


B 
A 


Das diplomatiſche 


beſchränkt. 4 


in dem Geſchützraume zum Laden, Richten und hatte man zu Ehren Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 


Abfeuern der Haubitze erforderlich ſind, während Friedrich, als einer britiſchen Prinzeſſin, den 


der vierte im untern Raume das Heben und 
Senken der Panzerlafette bewirkt und den Ge⸗ 
ſchoßaufzu bedient. Die auf Haltbarkeit und 
Trefffähigkeit der Haubitze angeſtellten Schießver⸗ 
ſuche haben ausgezeichnete Erfolge gehabt. Die 
Verſuche wurden bis auf Schußweiten von 3850 
Metern ausgedehnt, was für eine Haubitze für 
mehr als ausreichend zu erachten iſt. 

Wildbad, 23. Auguſt. Graf Herbert Bis⸗ 
marck iſt geſtern zum Kurgebrauch hier einge⸗ 
troffen. 

‚München, 24. Auguſt. (W. T. B.) An⸗ 
läßlich der morgen ſtattfindenden Enthüllung des 
Denkmals Ludwig I. in der Regensburger Wal⸗ 
halla verlieh der Prinzregent dem Kultusminiſter 

r. v. Müller und dem Reichsrath Graf Lerchen⸗ 
feld den Michaelsorden erſter Klaſſe, und dem 
Regierungs⸗Präſidenten Dr. v. Ziegler in Regens⸗ 
burg ſowie dem Bildhauer Miller den Michaels- 
orden zweiter Klaſſe. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 23. Auguſt. Bei der heutigen feier⸗ 
lichen Eröffnung der neuen Fruchtbörſe ſagte der 
Handelsminiſter unter Anderem: Die Regierung 
verfolge mit Intereſſe die Entwicklung der Börſe, 
weil deren Funktionen einen bedeutenden Einfluß 
auf das wirthſchaftliche Leben des Staates aus⸗ 

en. 

Zara, 23. Auguſt. (W. T. B.) Die 
außerordentliche Hitze dauert noch immer an, 
auch weitere Fälle von Sonnenſtich ſind vorge⸗ 
kommen, welche tödtlich verliefen. Am Vellebit⸗ 
Gebirge im kroatiſchen Karſt fand ein ausge⸗ 
dehnter Wald⸗ und Wieſenbrand ſtatt. 


Schweiz. 

Bern, 23. Auguſt. Die von der „Köln. 
Ztg.“ und der „Münch. Allg. Ztg.“ gebrachte 
Nachricht, der Bundespräſident Ruchonnet werde 
einer der drei Schiedsrichter in dem Delagoabai⸗ 
Konflikte ſein, entbehrt jeder Begründung, da die 
Wahl der gedachten Schiedsrichter ſobald nicht 
erfolgen und kaum auf ein Mitglied des Bundes⸗ 
rathes fallen dürfte, wie andererſeits der Bundes⸗ 
rath noch nicht im Beſitze des umfangreichen 
Aktenmgaterials iſt, welches jedenfalls vorerſt eine 
zeitraubende Ueberſetzung erheiſchen wird. 


Belgien. 

Mons, 24. Auguſt. (W. T. B.) Ein 
Vergleich zwiſchen den Arbeitgebern und Arbeit⸗ 
nehmern iſt noch nicht zu Stande gekommen. 
Ein Regiment und zwei Bataillone Jäger gehen 
zur Verſtärkung der Garniſon nach Mons ab 
und verbleiben daſelbſt während des Ausſtandes. 
Ueberall herrſcht Ruhe. 


Frankreich. 

Paris, 23. Auguſt. Madame Adam beab⸗ 
ichtigt, demnächſt in Paris ein großes Tageblatt 
unter ihrer Redaktion erſcheinen zu laſſen. 
Paris, 24. Auguſt. (W. T. B.) Die 
Akademie hat, wie verlautet, die beabſichtigte 
Herausgabe einer neuen Ausgabe des Dictionnaire 
aufgegeben. 

Paris, 24. Auguſt. (W. T. B.) Der 
Vorſchlag Hubbards, den Senat durch das allge⸗ 
meine Stimmrecht zu wählen, ec in der repu⸗ 
blikaniſchen Preſſe getheilte Aufnahme. „Stecle" 
iſt gegen den Sereing und betont, daß in einem 
ſolchen Falle zwei Kammern durch dieſelben 
Wähler gewählt würden, was zu einer Vermen⸗ 
führ beider und zur Unterdrückung des Senats 
ühren würde. Die früheren Beſorgniſſe, daß die 
lokalen Verſammlungen auf die Wahl im konſer⸗ 
vativen Sinne Einfluß üben könnten, exiſtiren 
nicht mehr, da die Verſammlungen republikaniſch 
ſeien. Schließlich erinnert „Sidele“ an die 
Dienſte, die der Senat im vorigen Jahre dem 
Lande erwieſen habe. 

(W. T. B.) Dem 


Paris, 24. Auguſt. 
Matin“ zufolge errichteten die Proteſtanten 
Frankreichs zwei Poſten für Paſtoren in Saigon 


und Hanoi. 


Großbritannien und Irland. 

London, 23. Auguſt. Die Wärterin des 
Poplar⸗Hoſpitals, welche den in dieſes aufgenom⸗ 
menen Kohlenſchaufler man aus Kalkutta pflegte, 
iſt an der Cholera erkrankt. 

London, 24. Auguſt. 
„Reuterſche Bureau“ meldet aus Tanger: Der 
ſpaniſche Geſandte iſt heute an Bord des Kriegs⸗ 
ſchiffes „Colon“ von Rabot hierher zurückgekehrt. 
Derſelbe hat, wie beſtätigt wird, eine befriedi⸗ 


gende Regelung der wegen des Zwiſchenfalls von 


Melilla entſtandenen Differenzen erlangt, der 
Sultan hat die Forderungen Spaniens bewilligt. 
London, 24. Auguſt. (W. T. B. 
„Reuterſche Bureau“ meldet aus Durban von 
heute, der Dampfer „Congella“ ſei am vergange⸗ 
nen Montag mit Einwanderern aus Madras in 
Durban angekommen. Von den Paſſagieren und 
der Mannſchaft deſſelben ſeien während der Fahrt 
acht an Diarrhoe geſtorben, ſechs andere Kranke 
ſeien gelandet worden, einer derſelben ſei am 
Dienſtag Abend geſtorben. Die Unterſuchungs⸗ 
kommiſſion habe offiziell die Cholera konſtatirt 
die Eingewanderten —— in Folge deſſen iſolirt 
worden. Ein weiterer Todesfall ſei ſeit dem 
Dienſtag nicht vorgekommen. Die Geſundheits⸗ 
behörden des Kap hätten Port Natal für in⸗ 
fizirt erklärt. 


- 


Bulgarien. 

Philippopel, 24. Auguſt. (W. T. B.) 
Die Miniſter Stambulow und Tontſchew, welche 
hier eine Deputation von Kaufleuten empfingen, 
reiſen heute nach Hasköi. 


Griechenland. 


Athen, 18. Auguſt. (Poſt.) In dem durch 
feine Lage weit berühmten Tatoi, dem Deleleia 
der Alten, herrſchte ſchon in früher Morgenſtunde 
ein reges Leben. Die Landbevölkerung drängte 
ſich nach den zu den königlichen Schlöſſern führen⸗ 
den Straßen, um die ankommenden Gäſte zu 
ſehen. Die guten Leute hatten zu Ehren des 
maßen die beſten Gewänder angethan, und die 
maleriſchen Trachten bildeten die ſchönſte Staffage 
zu den prächtigen Landſchaftsbildern. 

Auf 11½ Uhr war die Taufe des jungen Prin- 
zen feſtgeſetzt. Da die heilige Handlung auf dem 


Einführung des eigenen dringen von Regenwaſſer zwiſchen Decke und beſcheidenen Landſitz ohne beſonderes Gepränge 


— — — 


(W. T. B.) Das 


s men. Der König brachte dabei das Hoch auf den 
(Kronprinzen und den Täufling aus, wofür der 


erſten Attachee der engliſchen Geſandtſchaft ge⸗ 
laden, während zu Ehren der Kronprinzeſſin 
Sophie auch der deutſche General⸗Konſul Herr 
Lüders mit einer Einladung bedacht worden war. 
Man ſah ferner die Miniſter und die hohen 
Würdenträger der Armee und der Marine, ebenſo 
wie die hohe Geiſtlichkeit, an ihrer Spitze den 
Metropoliten von Athen. 2 
In Tatoi befinden ſich zwei Schlöſſer, das 
alte und das neue Palais. Der König wohnt 
im neuen, das kronprinzliche Paar im alten Pa⸗ N 
lais. Die Entfernung zwiſchen beiden beträgt 
etwa 5 Minuten. Auf dieſem Wege verſammel⸗ 
ten ſich die Eingeladenen. Da die Dorfkirche zu 
Tatoi klein und unſcheinbar iſt, ſo hatte der 
König als Ort der heiligen Handlung das neue 
Palais beſtimmt, in welchem der große Salon zu 
einer Kapelle umgewandelt worden war. An der 
öſtlichen Seite des Saales erhob ſich ein reich⸗ 
geſchmücktes Podium, flankirt von prächtigen 
Leuchtern. Vor dem Podium ſtand das Tauf⸗ 
becken, welches das nämliche war, das bereits bei 
der Taufe des Kronprinzen, des Vaters des jun? 
gen Prinzen, gedient hatte. Hier will ich bemer⸗ 
ken, daß dieſe Becken viel größer und tiefer als 
die bei uns — ngfer Denn nach der Sitte 
der orthodoxen Kirche wird der Täufling ganz 
und gar in das Becken getaucht und zwar drei 
Mal hintereinander. Es war daher für einen 
Nebenſalon geſorgt, in welchem der kleine Prinz 
entkleidet und nach der Taufe ſofort wieder warm 
eingehüllt werden konnte. 2 fi 9 
Bald nach 11 Uhr verkündeten die Klänge 
des Königsmarſches, welcher von dem als Ehren⸗ 
garde aufgeſtellten Elitekorps der Euzoni ange- 
ſtimmt wurde, daß der König ſein Palais ver- 
laſſen habe, um den Enkel zur heiligen Handlung 
abzuholen. Der König trug Generalsuniform 
und ihm folgten ſeine Söhne, die Prinzen Georg 
und Nicclaos, denen der militäriſche Hofſtaat ji 7 
anſchloß. Schnell hatte ſich im alten Palais der 
Zug geordnet. Den Täufling trug Frau Eckardt, 
zu deren Rechten der König und der Kronprinz 
ſchritten, während zur Linken die Prinzen Georg 
und Nicolaos gingen. Es folgten die Ehren 
damen, und dieſen ſchloß ſich die Schaar der 
offiziellen Gäſte an, unter ihnen Profeſſor Oels. 
hauſen. Vor dem Portal des neuen Palais ‚u 5 
wartete die Kaiſerin Friedrich mit der Königin a 
und den Prinzeſſinnen Viktoria und Margarethe 
den Zug, der hier inſofern eine Aenderung er? 
litt, daß Frau Eckardt den Prinzen der erſten 
Ehrendame der Königin, Frau Theochari, übergab. 
Im dem zur Kapelle umgewandelten Salon 
hatte inzwiſchen der Metropolit, umgeben von 
einigen Mitgliedern der heiligen Synode, ange 
than mit den prächtigſten Gewändern, vor dem 
Podium Aufſtellung genommen. Der königliche 
Süngerchor ſtand hinter dem Podium und ſtimmte 
beim Eintritt des Zuges einen Choral an, alte 
byzantiniſche Melodien, die von herrlichen Stim; 
men vorgetragen wurden. Die Verſammlung 
nahm unter den Klängen des Chorals Aufitel- 
lung. Rechts ſtand der König. Neben ihn trat 
die Kaiſerin Friedrich, im dunkeln Gewande mit 
dem Bande des Schwarzen Adlerordens. Die 
Königin in einfarbigem Kleide ſtand ihr zunächſt. 
Ganz in Weiß waren die beiden Prinzeſſinnen 
Viktoria und Margarethe und die griechiſche Prin⸗ 
zeſſin Marie. Den hohen Damen reihten ſich 
die Prinzen an. Links vom Podium ſtanden die 
geladenen Zeugen. 3 
Nachdem die Ehrendame den vorher ganz in 
Spitzen gehüllten Täufling entkleidet hatte, über⸗ 
ab ſie ihn auf einem prächtigen Kiſſen dem 
etropoliten, der das Kind drei Mal in das 
Taufbecken tauchte. Schnell wurde der Prinz, 
welcher dabei von ſeinem kräftigen Organ Zeug⸗ 
niß ablegte, von der Ehrendame in dem Neben⸗ 
ſalon an elleidet und dann dem Könige über? 
bracht. Dieſer hielt das Kind, während der Me⸗ 
tropolit die Stirn, die Hände und die Füße des 
Prinzen mit dem heiligen Oele ſalbte. Damit 
waren die Zeremonien der Taufe beendet. Aus 
den Händen des Miniſterpräſidenten Trieupis 
nahm der König das Band des Großkreuzes des 
Erlöſerordens mit dem Bande des Schwarzen 
Adlerordens, welchen der kaiſerliche Oheim, Wil⸗ 2 
elm II., feinem Neffen zum Tage der Taufe 
geſandt hatte, und ſchmückte mit beiden Bändern 
das Kind, welches nun wieder die Ehrendame 


ng. „ 
We folgte die Gratulation, deren Gegen⸗ 
ſtand ſeitens der königlichen Familie in herzlich? 
ſter Weiſe der Kronprinz war. In derſelben 
Ordnung, in welcher er gekommen, kehrte der 
Zug in das alte Palais zurück, wo die hohen 
Verwandten, die Miniſter und das diplomatiſche 
Korps der Kronprinzeſſin ihre Glückwünſche ab⸗ 
ſtatteten. Im Park wurde das Diner eingenom- > 


Erſtere ſeinem königlichen Vater mit einem Hoch 
auf das geſammte königliche Haus erwiderte. 
Von allen Höfen Europas trafen Glückwunſch? 
telegramme ein, unter denen das Telegramm des 
deutſchen Kaiſers durch beſondere Herzlichkeit ſich 
auszeichnete. h — 
Von allen Tauffeierlichkeiten hat die Kron⸗ 
prinzeſſin ſich fern gehalten. Der Gejundheitse 
zuſtand der hohen Frau iſt indeſſen durchaus 
zufriedenſtellend, und nur um ſich nicht vor⸗ 
zeitig anzuſtrengen, iſt fie der Feierlichkeit ſern 
geblieben. : 
Athen, 24. Auguſt. (W. T. B.) Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin Friedrich wird morgen die 
hier eingetroffene engliſche Mittelmeerflotte ber 
ſuchen und das Frühſtück an Bord des Flagg; 
chiffs „Trafalgar“ einnehmen. Am 28. d. M,. 
beabſichtigt Ihre Majeſtät an Bord der „Sur⸗ 
priſe“ die Rückreiſe anzutreten. 1 
Athen, 24. Auguſt. (W. T. B.) Der 
König wird am 29. d. M. ſeine Reiſe nach 
Dänemark antreten. — Wie es heißt, würde die 
Deputirtenkammer am 1. n. M. aufgelöſt wer = 
den. — Die Wälder des Penthelikon ſind ſeit 
drei Tagen von einer Feuersbrunſt heimgeſucht. 
Afrika. Be 
Aus Sanſibar wird der „Nat.⸗Zig.“ 
unterm 1. Auguſt berichtet: * 
„Seit dem Eintreffen der Nachrichten über 
das Abkommen zwiſchen Deutſchland und Eng⸗ 
land entfaltete die hier ſtationirte engliſche Flotte 
ein ungewohnt eifriges Treiben. Die Flotte lag 
ar Pr * 


— 


— 
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in einer Stärke von anfangs 9, ſpäter 11 Kriegs⸗ ſtehenden nachſtehende Erläuterung. Bekauntlich Stier, Löwe und Adler umgeben) und dem neuen genommen zu fein. Fabrikanten und Importeure 


ſchiffen vor Sanſibar. Nachdem am 20. Juli die 
Engländer 6 Geſchütze an Land gebracht, welche 
zwecks Schießübungen im Süden der Stadt, un⸗ 
mittelbar bei der befeſtigten Kaſerne der Truppen 
des Sultans poſtirt wurden, landeten die Eng⸗ 
länder an den nächſten beiden Tagen 400 Mann 
Seeſoldaten und Matroſen, um auf einem im 
Süden der Stadt gelegenen freien Platz vor der 
Muaſimoja zu manöoriren. Am 23. Juli fand 
ein Paradeexerzieren der geſammten engliſchen 
Landungstruppen vor dem Sultan Seyid Ali 
in Sanſibar ſtatt. Seit Jahren hat kein Ereig- 
niß die allgemeine Aufmerkſamkeit des allerdings 
etwas langweiligen Neſtes Sanſibar in ſo hohem 
Maße erregt, wie dieſe Parade. Schon am Mit⸗ 
tage ſtrömte die Menge hinaus, die farbigen Ein⸗ 
geborenen wie bei allen feſtlichen Gelegenheiten 
ſauber gekleidet, der männliche Theil in langen 
weißen Hemden, weißer geſtickter Kopfbedeckung, 
ein zierliches Stöckchen in der Hand, die Weiber, 
weniger zurückhaltend und ruhig wie der Neger 
auftretend, in grellen, farbigen Tüchern, kunſt⸗ 
voller Friſur und maſſigen Silberſpangen. Da⸗ 
zwiſchen rollen die Wagen reicher Indier und 
Parſis, Frauen und Kinder übermäßig geſchmückt 
mit Gold⸗ und Silberſchmuck, im Prunke heller, 
glänzender Seidenſtoffe. Die Europäer ſind meift 
beritten, die Pferde durchweg ſchön. Die Tropen⸗ 
ſonne funkelt in die bunten Farben hinein und 
vergoldet ſelbſt den aufwirbelnden Staub. 
Vor der Muaſimoja war die Aufſtellung der Eng⸗ 
länder in einer Stärke von 200 Mann und 350 
Mann Matroſen erfolgt. Um 5 Uhr verkündeten 
Salutſchüſſe das Nahen des Sultans. Schon 
erblickten wir die roth gekleidete berittene Leib⸗ 
wache, die jüngſt noch durch Lanzenreiter, Voll⸗ 
blut⸗Araber, wildausſehende Geſellen vermehrt 
wurde. Der Sultan ſitzt allein im Vierſpänner, 
ſeine Würdenträger folgen in drei vollgepfropften, 
Droſchken ähnlichen Wagen. Sämmtliche Pferde 
ſind prächtig, aber ſchlecht eingefahren und zuge⸗ 
ritten, ſo daß die Auffahrt einen wilden und 
ängſtlichen Eindruck macht. Am Manöverfelde 
wurde der Sultan vom Admiral Fremantle 
empfangen, die Parade begann. Die Glanzwir⸗ 
kung von Meer und Him mel, die Farbenpracht 
und Ueppigkeit der Vegetation, dazu das orienta⸗ 
liſche Gepräge der Menge boten maleriſche, an⸗ 
ziehende Effekte. Trotz der vielen Menſchen kein 
Gedränge, der Neger iſt dem Europäer nie im 
Wege. Das Exerzieren ſelbſt bot keinen beſon⸗ 
deren Genuß, langathmige Kommandos und 
ſchlappe Ausführung derſelben. Am nächſten 
Tage machte der Sultan dem Admiral Fremantle 
ſeinen Beſuch an Bord. Das Anſehen Seyid 
Alis iſt ſeit dem Bekanntwerden der engliſch⸗ 
deutſchen Abmachungen bei Arabern und Negern 
noch mehr geſunken; unbeliebt war er ſeiner 
freien Lebensweiſe und ſchroffen Auftretens wegen 
ſtets. Das deutſch-engliſche Abkommen hat 
natürlich unter den Deutſchen Sanſibars Ueber⸗ 
raſchung und Aufregung hervorgerufen. Die 
Handlungshäuſer werden ſich veranlaßt ſehen, 
ihren Schwerpunkt mehr und mehr auf das 
Feſtland zu verlegen, jedenfalls zum Vortheil der 
deutſchen Intereſſen daſelbſt. Der wirthſchaftliche 
Kampf in den Handelsintereſſen zwiſchen Deutſch⸗ 
land und England, in welchem Deutſchland 
bereits in Sanſibar Sieger ſchien, wird nun von 
neuem entbrennen. Auf den deutſchen Tabal⸗ 
plantagen des Feſtlandes wird fleißig geſchafft. 
Auf Lewa ſind die im Aufſtand zerſtörten Ge⸗ 
bäude wieder hergeſtellt, das Pflanzen des Ta⸗ 
baks beginnt nach der großen Regenzeit. Die bei 
Tanga am Sigifluſſe arbeitende junge Pflanzer⸗ 
geſellſchaft hat ſchon in dieſem Jahre ein verhält⸗ 
nißmäßig großes Terrain mit Tabak beſtellt, die 
Ernte beginnt im September. Auf der Station 
Tanga hat der Miſſionar Krämer von der evan⸗ 
eliſchen Miſſionsgeſellſchaft zu Bielefeld den 

au des proviſoriſchen Miſſionshauſes vollendet, 
die eigentlichen Gebäude der Miſſionsſtation wer⸗ 
den in kurzer Zeit hergeſtellt fein. In Dar-es- 
Salam hat ſich neben der deutſch⸗evangeliſchen 
Miſſion eine katholiſche baieriſche Miſſion ange⸗ 
ſiedelt, aus acht Brüdern und acht Schweſtern 
beſtehend. Die evangeliſche Miſſion hat daſelbſt 
24 Zöglinge. Mit der letzten franzöſiſchen Poſt 
trafen 20 Mitglieder der katholiſchen Peres 
d'Alger hier ein, um ſich nach Uganda zu be⸗ 
geben, wo der Orden ſeit Jahren wirkt; die eng- 
liſche Miſſion daſelbſt hat ihre Stationen ver⸗ 
laſſen. An der Küſte herrſcht vollkommene Ruhe, 
nachdem der ſtellvertretende Reichskommiſſar, 
Chef Dr. Schmidt, auf einem Zuge gegen die 
wiederum heranziehenden Mafitis dieſe geſchlagen, 
wobei ein Häuptling gefallen, ein zweier gefangen 
3 war. Der Geſundheitszuſtand der 
Schutztruppen iſt auf den nördlichen Stationen 


durchweg ein guter, weniger gut im Süden, wo 


an der Ableitung der ſchädlichen 7 3 in und 
bei der Station noch viel zu ſchaffen iſt.“ 

Kapftadt, 24. Auguſt. (W T. B.) Nach 
einer Meldung des „Reuterſchen Bure aus“ vom 
23. d. M. hälten die Portugieſen wiederholt auf 
die britiſche Expedition unter Thomſon auf der 
England zugehörigen Seite des Zambeſi ge⸗ 
ſchoſſen; auch ſollen der Shirefluß und die Zu⸗ 
änge zu Blantyre und zum Myaſſa⸗See voll⸗ 
ommen von denſelben blockirt ſein. 


Amerika. 

Newyork, 23. Auguſt. (W. T. B.) Die 
„Dania“ iſt, wieder flott, in den hieſigen Hafen 
bugſirt worden. 

Newyork, 24. Auguſt. (W. T. B.) Von 
den beim Verladen und Abladen der Waaren be⸗ 
ſchäftigten Arbeitern der Delaware Hudſon⸗ 
Eiſenbahn in Albany hat eine größere Anzahl die 
Arbeit niedergelegt. 

Montevideo, 23. Auguſt. (W. T. B.) 
Zum Finauzminiſter iſt Aleides Montero, zum 
Kriegsminiſter Oberſt Callorda ernannt. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 25. Auguſt. Am Sedantage 
werden die öffentlichen Bureaus zum größten 
Theil während des ganzen Tages geſchloſſen blei⸗ 
ben, nur einige werden erſt von Mittag ab 
ſchließen. Eine große Anzahl von Geſchäfts⸗ 
leuten hat ſich bereit erklärt, die Geſchäfte von 
Mittag ab zu ſchließen und auch in den Werk⸗ 
ſtätten wird zum größten Theil von Mittag ab 
die Arbeit ruhen. Es läßt ſich danach annehmen, 
daß die hieſige Sedanfeier in dieſem Jahre einen 
großen Umfang annehmen wird. 
L Bis jetzt find wir leider nur zu häufig 
in der Lage geweſen, die Spalten unſerer Zei⸗ 
tung mit Nachrichten über ſchwere Unglücksfälle, 
welche ſich durch unvorſichtiges Umgehen mit 
ſeuergefährlichen Flüſſigkeiten, wie Benzin, Petro⸗ 
leum, Spiritus u. ſ. w., ereigneten, zu füllen. 
Heute nun können wir zur Beruhigung Vieler 
die erfreuliche Mittheilung bringen, daß es einer 
auf dem Gebiete der Erfindungen für Unfallver⸗ 
hütung ſehr tüchtigen Kraft gelungen iſt, einen 


Ausguß an Kannen und Flaſchen für feuergefähr⸗Thurmgeſchoſſe vorgenommen. 
liche Flüſſigkeiten zu konſtruiren, welcher jede Thurmportal mit dei 


Gefahr des Explodirens, ſelbſt beim Ausgießen 


explodiren die Kohlenwaſſerſtoffe (Benzin, Petro⸗ 
leum u. ſ. w.) erſt dann, wenn dieſelben in fein 
ertheiltem Zuſtande und mit Luft gemiſcht der 
sie u nahe gebracht werden. Dieſes 
exploſible Gasgemiſch bildet ſich durch Verdun⸗ 
ſtung des Kohlenwaſſerſtoffes und durch Ver⸗ 
miſchung mit der vorhandenen Luft in jeder Füll⸗ 
kanne. Beim Aufgießen dieſer Stoffe fließt der 
Brennſtoff durch den unteren Theil des Aus⸗ 
uſſes, während durch den oberen deſſelben die 
uft eintritt; denn ohne das Nachtreten der Luft 
wäre kein Ausgießen denkbar. Kommt man 
hierbei einem Feuer zu nahe, ſo wird ſofort eine 
Flamme hochſchlagen, welche naturgemäß der in 
die Kanne eintretenden Luft folgen, das Gas⸗ 
gemiſch in der Kanne entzünden und ſo die 
Exploſion hervorrufen wird. Da Benzin leichter 
als die anderen Kohlenwaſſerſtoffe verdünſtet, ſo 
erfolgt auch leichter und ſchneller unter den vor⸗ 
her angeführten Umſtänden eine Exploſion. Bei 
den oben angeführten neuen Sicherheitskannen 
und Flaſchen hat der Erfinder dieſes anſcheinend 
ſo ſchwierige Problem auf folgende einfache Weiſe 
gelöſt. Der Ausguß für den Brennſtoff hat eine 
ſolche Form, daß ſich beim Ausgießen durch die 
Flüſſigkeit ſelbſt ein Verſchluß bildet, welcher ein 
Eintreten der Flamme in das Innere des Be⸗ 
hälters nicht geſtattet. Die Luft tritt nicht durch 
den Ausguß, ſondern durch ein beſonderes Rohr 
in den Behälter. Beide Kanäle ſind an den 
hinteren Theilen mit feinen Sieben verſehen, 
welche bekanntlich, wie z. B. bei der Davis⸗ 
Sicherheitslampe für Bergleute, leine Verbindung 
der Flamme mit dem Brennſtoff zulaſſen. Es 
iſt auf dieſe Weiſe eine doppelte Sicherheit gegen 
Exploſion gegeben und ſind damit die vielen Un⸗ 
glücksfälle, welche bisher ſo viel Leben und 
Eigenthum gefährdete, aus der Welt geſchafft. 
Um der Käuferin des Patentes, der Berliner 
Lampenfabrik von C. F. Kindermann u. Co., den 
Beweis der abſoluten Sicherheit dieſer Kanne zu 
geben, hat der Erfinder unter freundlichem Bei⸗ 
ſtand der Feuerwehr, auf dem Hofe derſelben 
über Hundert mit ½—5 Liter Benzin gefüllten 
Kannen in eine helllodernde durch brennende 
Fackelſtücke gebildete Flamme gegoſſen und iſt 
nicht der kleinſte Unfall dabei vorgekommen. Als 
angenehme Beigabe haben die neuen Kannen und 
Flaſchen eine, auf das Mariotte'ſche Geſetz be⸗ 
ruhende Vorrichtung, um das Ueberlaufen beim 
Füllen der Oelbehälter von Lampen zu verhindern. 
Somit iſt hier ein Hausgeräth geſchaffen, welches 
durch Verhütung jeglicher Gefahr, ſelbſt bei un⸗ 
vorſichtigſter Hantirung, ſich gewiß bald in jedem 
Haushalt als unentbehrlich einbürgern wird. 

— Heute Nacht wurde in der Mittwoch⸗ 
ſtraße der Kahnknecht Koske in hülfloſem Zu⸗ 
ſtande aufgefunden; derſelbe hatte einen tiefen 
Schnitt, welcher an der Geſichtsſeite bis zum 
Halſe reichte und einen großen Blutverluſt ver⸗ 
urſachte. K. gab an, von einem andern Kahn⸗ 
knecht ſo gemißhaudelt zu ſein. 


— In der Nacht zum Sonntag verurſachte 
der Maurer Ferdinand Michaelis in der Papen⸗ 
ſtraße ruheſtörenden Lärm und wurde deshalb 
vom Revierwächter zur Rede geſtellt. Anſtatt 
auf dieſen zu hören, zog Michaelis ein Meſſer 
und verſetzte dem Beamten drei Stiche, zwei 
in's Geſicht, einen in die Bruſt. Seiner Ver⸗ 
haftung widerſetzte ſich auf das energiſchſte und 
mußte er ſchließlich mittelſt Wagens nach der 
Kuſtodie geſchafft werden. Der Wächter befindet 
ſich in ärztlicher Behandlung. 

— Auf der Galgwieſe wurde der Wächter 
Kleinſchmidt von ca. 6 Männern, welche ſkanda⸗ 
lirten, angefallen, einer derſelben goß dem Be⸗ 
amten Schnaps in die Augen, während die 
andern drohten. Es gelang dem Wächter, einen 
der Skandalmacher feſtzunehmen, doch wurde 
derſelbe von den anderen wieder befreit und 
mußte der Beamte ſchließlich von ſeiner Waffe 
Gebrauch machen, da er hart bedrängt wurde. 
Es gelang leider nicht, einen der Thäter setz: 
nehmen, doch ſiud deren Perſönlichkeiten be⸗ 
kannt, ſo daß ſie zur Beſtrafung gezogen werden 
können. 

— Die hieſigen Rudervereine veranſtalten 
nächſten Sonntag auf der Oder zwiſchen Gotz⸗ 
low und Glienken eine Lokal⸗Ruder⸗Regatta. 

— Am 3. September, Nachmittags, findet 
eine Verſammlung des Gemeinde ⸗Kirchenraths 
von St. Jakobi ſtatt und wird in derſelben u. a. 
Mittheilung von der Kirchthurmbau⸗Angelegenheit 
gemacht werden. 

— Der geſtrige Extrazug von Berlin 
brachte 730 Perſonen nach hier, von Stettin aus 
1 den Extrazug nach Berlin ca 300 Per⸗ 
onen. 

— Der Direktor der Neuen Dampfer⸗Kom⸗ 
pagnie, Herr Wilh. Reppenhagen, welcher 
durch 20 Jahre dieſe Stelle bekleidete, iſt in 
Thüringen, woſelbſt er von ſchwerem Leiden Er⸗ 
holung ſuchte, verſtorben. 

— Auf höhere Veranlaſſung werden Erhe⸗ 
bungen darüber angeſtellt, ob bezw. inwieweit 
den Ortspolizeibehörden Polizei ⸗Exekutivbeamte 
zu Gebote ſtehen, namentlich inwieweit die 
Amtsdiener gemäß der Beſtimmungen des Mi⸗ 
niſterial⸗Erlaſſes vom 20. März 1874 als 
8 angeſtellt, beſtätigt, vereidigt, mit 

ienſtabzeichen und mit Dienſtanweiſung ver⸗ 
ſehen ſind, ſodaß ſie nicht nur zur Ausführung 
rein mechaniſcher Dienſtleiſtungen, Botengänge ꝛc. 
als befähigt erachtet werden müſſen, ſondern 
auch berechtigt und befähigt ſind, von den Leitern 
der Ortspolizei als wirkliche Exekutivbeamte ver- 
wandt zu werden. Zugleich iſt angeordnet 
worden, daß dieſe Erhebung ſich auch auf die 
Städte erſtrecken ſolle. 


Aus den Provinzen. 


Kolberg, 23. Auguſt. Am Montag findet 
die Einweihung des unter der kunſtverſtändigen 
Leitung des Regierungsbaumeiſters Pogge wieder⸗ 
hergeſtellten St. Marien » Domes ſtatt. Den 
Leſern werden einige Mittheilungen über den⸗ 
ſelben willkommen ſein. Nach Riemanus „Ge⸗ 
ſchichte der Stadt Kolberg“ iſt ſicher ſchon 1282 
der Bau des Domes ſo weit gefördert geweſen, 
daß Gottesdienſt darin gehalten werden konnte; 
derſelbe iſt wahrſcheinlich um die Mitte des 
13. Jahrhunderts begonnen und die drei älteſten 
Theile der Kirche, die mittleren Kirchenſchiffe, 
ſchon 1282 vollendet. Der Prälatenchor iſt der 
vom älteren Kirchengebäude zuletzt vollendete 
Theil. Die beiden äußeren Schiffe, Baden und 
Solfengang benannt, find in der Hälfte des 15. 
Jahrhunderts angebaut. Evangeliſcher Gottes⸗ 
dienſt iſt etwa ſeit 1530 im Dom abgehalten. 
Durch die ruſſiſchen Belagerungen 1758, 60 und 
61, ſowie durch die franzöſiſche 1807 hat die 
Kirche bedeutend gelitten. Dieſe Schäden wurden 
in den darauf folgenden Jahren ausgebeſſert, der 
Prälatenchor aber erſt 1874 wiederhergeſtellt. In 
den Jahren 1887—90 wurde nun ein gründ⸗ 
licher Durchbau der Kirche und der unteren 
Namentlich das 
einer profilirten Einfaſſung 


aus roth und 4 — glafirten Steinen, feinem 


von Benzin in die helllodernde Flamme, aus- Thürknopf (Löwenkopf mit aufgeſperrtem Rachen, 
von den Zeichen der vier Evangeliſten: Menſch, jetzt von den Ernte Arbeiten völlig in Auſpruch 


. ſchließt, und diene zum Verſtändniß des Vor⸗ 


Gemälde oberhalb der Thür, macht einen würdigen 
Eindruck. Die Deckenmalereien in der Kirche 
entſtammen dem 14. Jahrhundert. Dieſelben 
ſind leider im Laufe der ſpäteren Jahrhunderte 
tbeilweiſe übertüncht, aber bei der jetzigen 
Reſtaurirung durch die kunſtgeübte Hand des 
Malers Grimmer genau nach den alten Be⸗ 


funden wiederhergeſtellt und ergänzt worden. bis 5,75 Mark per 50 Kilogramm ab 


Die Deckenmalereien enthalten paarweiſe zu⸗ 
ſammengeſtellte, auf einander hinweiſende Scenen 
des alten und neuen Teſtaments und ſtellen, von 
der Thurmſeite angefangen, in den größeren 
Feldern dar: Verſtoßung des Satans, Ausgießung 
des heiligen Geiſtes, Moſis' Berufung, Mariä 
Verkündigung, Chriſtus als Ueberwinder, Jonas 
wird ans Land geſpieen, Abrahams Tod, Geburt 
Chriſti, Pietas, Sündenfall, Beſchneidung Chriſti, 
Chriſti Darſtellung im Tempel, Kreuztragung, 
Abraham und Iſaak, Moſes erklärt das Geſetz, 12⸗ 
jähriger Chriſtus im Tempel, Chriſti Geißelung, 
Kain und Abel,“ Einſetzung des Paſſahmahles,“ 
Heiliges Abendmahl.“ Die kleineren Felder zeigen 
in derſelben Richtung: St. Pelagia von 
Alexandria, St. Pelagia von Antiochia, Chriſti 
Himmelfahrt, Eliä Himmelfahrt, Grablegung 
Chriſti, Jonas wird verſchlungen, Erſchaffung 
der Eva, Geburt der Maria, Königin von 
Saba, Die heiligen drei Könige, Kreuzi⸗ 
gung, Eherne Schlange, Dornenkrönung, Bundes⸗ 
lade, Bethlehemitiſcher Kindermord, Flucht nach 


Egupten; Joſef und Potiphar, —Verſuchung 
Chriſti;« Judas verräth Chriſtus, Joſef wird 
verkauft. Die mit einem Stern verſehenen 


Bilder ſind bei dem jetzigen Bau 1889 von 
Herrn Grimmer neugemalt, während die übrigen 
in demſelben Jahr wiederhergeſtellt ſind. Auch 
die Wände und Pfeiler des Domes ſind bemalt 
geweſen und auch dieſe Schildereien ſind, ſoweit 
es möglich war, wiederhergeſtellt worden. Ein 
achteckiger Pfeiler iſt mit Architekturen und 
mit den Bildern der Maria mit dem Chriſtus⸗ 
kinde, Johannes des Täufers, der Evan⸗ 
geliſten Lukas und Johannes geſchmückt. Auf 
der nördlichen Hochwand befinden ſich 5 Bilder 
der thörichten und klugen Jungfrauen, auf 
der ſüdlichen Engel mit Waage, das Gute und 
Böſe abwägend; an der Südweſtwand Chriſto⸗ 
phorus mit dem Chriſtkinde, an der Weſtſeite 
eine Art Todtentanz. Der Lettner hinter dem 
Altar iſt um 1500 errichtet und der einzige in 
Pommern. Aus derſelben Zeit ſtammt die 
Kreuzigungsgruppe über dem Lettner. Um 1500 
iſt die reich vergoldete Kanzlei erbaut. Die 
beiden in der Nähe befindlichen Bruſtbilder 
Luthers und Melanchthons, ohne Zweifel Ori⸗ 
ginale des älteren Cranach, ſind 1741 durch den⸗ 
ſelben Pfuſcher entſtellt, der mehrere andere Ge⸗ 
mälde renovirt hat; dieſelben ſind jetzt wieder 
hergeſtellt. Unter den Bronzewerken ſteht obenan 
ein großer ſiebenarmiger Leuchter, eine Nach⸗ 
bildung des Leuchters im Tempel von Jeruſalem, 
wie er an dem Triumphbogen des Titus in 
Rom erſcheint. Der 12 Fuß hohe Stamm hat 
an jeder Seite drei Arme, von denen drei durch 
eine ruſſiſche Bombe abgeriſſen und durch hölzerne 
in täuſchender Nachbildung erſetzt ſind. Am 
oberen Theile des Stammes befinden fich die 
Reliefbilder der Apoſtel, von denen leider nur 
noch 9 vorhanden ſind, am unteren ſpringen drei 
Hundsköpfe hervor, und 1016 Fuß lange Löwen 
tragen die ganze Laſt. Die obere Inſchrift lautet: 
De dessen luchter gemaket hat „ Johes Aphen- 
gete „ god gheve zyner zele raat 9 Amen I 
Die untere: Dessen Luchter gav har godeke 
de dekene % dorch god „ dat mach men vor 
war spreken „ Anno MÖCCXXVIL Kugler 
fagt von dieſem Leuchter: „Vor ſolchen Werken 
verſteht man, wie die deutſche Kunſt des Erz⸗ 
guſſes nachmals einen ſo hohen Meiſter, wie 
Peter Viſcher, hervorbringen konnte.“ Das Tauf⸗ 
becken in dem Daubtgange hat weniger Kunſt⸗ 
werth. Kunſtvoll iſt die ſogenannte Holkenkrone, 
ein meſſingener Kronleuchter. Von den zahl⸗ 
reichen Schnitzarbeiten erwähnen wir die große 
Schlieffenkrone, ein Schnitzwerk in ſpät gothiſchem 
Stile, mit reicher Tabernakel⸗Architektur. Auch 
dieſe war durch ungeſchickte Reſtauration und 
Uebermalung entſtellt, iſt jetzt aber auf Koſten 
der gräflich Schlieffen ſchen Familie durch Herrn 
Grimmer wiederhergeſtellt. Von dieſer Krone 
ſagt Kugler: „Sie vereinigt den ftrengen Styl 
von Adam Kraft mit dem zierlichen pon Veit 
Stoß und ich erinnere mich nicht, irgend anders⸗ 


wo ein ähnliches Werk, geſchweige denn eins von Den 


leicher Schönheit geſehen zu haben.“ Die Um⸗ 
ſchrife: 2 — ei ne to holden hebben 
koft by Marien kerken de Sleve unde nyge 
maken laten anno MCCCCCXXIII zeigt, daß 
fie ein Geſchenk der Schlieffen aus dem Jahre 
1523 iſt. Unter den Altarwerken iſt zu er⸗ 
wähnen eine Darſtellung der Anbetung der 
heiligen drei Könige, an einem Pfeiler des nörd⸗ 
lichen Seitenſchiffes; die große Figur des heilgen 
Jakob von Compoſtella im Muſchelhut und Pilger⸗ 
koſtüm. Unter den Kirchenſtühlen fällt der Raths⸗ 
ſtuhl mit ſeiner aus dem 14. 5 ſtammen⸗ 
den ee auf. Die Kirche ſchließt noch 
einen großen Reichthum an Bildwerken und 
Todtenmälern angeſehener Männer, Büildniſſen 
früherer Prediger u. ſ. w. von theilweiſe künſt⸗ 
leriſchem Werthe in ſich. Eine Orgel hat die⸗ 
ſelbe ſchon 1270 Ms 1517 wurde eine zweite 
errichtet, die 1566 umgearbeitet und am 24. Juni 
1827 in Gegenwart des damaligen Kronprinzen 
durch eine neuerbaute Orgel erſetzt wurde. Jetzt 
iſt von dem Hoforgelbauer Sauer in Frank ⸗ 
furt a. O. eine Orgel von 45 klingenden Stimmen 
und 3 Manualen in der Kirche aufgeſtellt. 
(Ztg. f. Pomm.) 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Wie ein Newyorker Kabeltelegramm 
meldet, ereignete ſich am 22. d. Mts. ein fürch⸗ 
terlicher Unfall auf der Gebivgseifenbahn in der 
Nachbarſchaft von Reading. Ein mit Paſſagieren 
vollbeſetzter Wagen löſte ſich auf der Spitze des 
Berges Penn, in einer Höhe von 800 Fuß ober⸗ 
halb der Stadt, los und rollte mit furchtbarer 
Geſchwindigkeit den Berg hinunter, bis er über 
einen 50 Fuß hohen Damm geſchleudert wurde. 
Fünf Perſonen wurden auf der Stelle getödtet 
und viele andere trugen Verletzungen davon. 

— Schlechte Anregung.) Gelegenheits⸗ 
dichter: „Sie haben mich hierher beſtellt, mein 
Herr.“ Hausherr: „Jawohl, ich möchte ein Ge⸗ 
dicht auf den Geburtstag meiner Frau haben, 
machen Sie es, jo gut Sie es können.“ Dich⸗ 
ter: „Sehr gern, dürfte ich Ihre Gemahlin ein⸗ 
mal ſehen?“ Hausherr: „Nein, nur das nicht, 
dann wird es nichts.“ 

— (Praktiſch.) Vor einem Droſchkenhalte⸗ 
platz. Tochter: „Papa, bitte, nimm doch die 
Droſchke dort.“ Vater: „Warum gerade dieſe?“ 
Tochter: „Die iſt gelb angeſtrichen, und das 
Gelb ſteht mir ſo ſchön zu meinem neuen Hut.“ 


Hamburger Futtermittelmarkt 
von G. und O. Lüders, Hamburg. 


Am Futtermittelmarkte iſt eine etwas ruhigere 
Stimmung eingetreten. Die Konſumenten ſcheinen 


halten indes feſt auf volle Preiſe. 
Reisfuttermehl 3,50 —5,80 Mark per 50 
Kilogramm ab Hamburg; 4,00 —5,70 Mar: per 50 
Kilogramm ab Amſterdam und Antwerpen; 4,00 bis 
6,25 Mark per 50 Kilogramm ab Magdeburg; 
3,90 — 5,40 Mark per 50 Kilogramm ab London 
und Liverpool. Getrocknete Getreideſchlempe 5,50 


) l 
und Stettin; 5,75 6,00 Mark per Kilo⸗ 
gramm ab Magdeburg. Getrocknete Biertreber 
4,75 5,25 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg. Erdnußkuchen und Erdnußmehl 6,75 bis 
7,75. Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Baumwollſaatkuchen und Baumwollſaatmehl 6,00 
bis 6,80 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Kokusnußkuchen und Kokusnußmehl 5,75 —7,75 
Mark per 50 en ab Hamburg. Palm⸗ 
kernkuchen und Palmkernmehl 5,30 —5,70 Mark 
per 50 Kilogramm ab Hamburg. Rapskuchen 
5,25—6,50 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg. Mais (verzollt) 6,00 6,50 Mark per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Weizenkleie 4,50 bis 
5,20 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Roggenkleie 4,50 — 5,00 Mark per 50 Kilogramm 
ab Hamburg. 


Börſen - Berichte. 


Stettin, 25. Auguſt. Wetter: Bewölkt. 
Nachts ſtarker Regen. Temperatur + 15° Re 
aumur. Barometer 27“ 11“. Wind: W. 

Weizen feſt, per 1000 Kilogramm loko 
187 195 bez., per Auguſt 195 G., per Auguſt⸗ 
September 189 now., per September ⸗ Oktober 
186,50 —187 bez., per Oktober ⸗ November 185 
B. u. G., per November⸗Dezember 183 Br. u. 
G., per April⸗Mai 1891 188,50 G. 

Roggen feſt, per 1000 Kilogramm lolo 
148—160 bez., per Auguſt 161 bez., per Auguſt⸗ 
September 160 nom., per September ⸗ Oktober 
1 0160,25 bez., per Oktober⸗November 158,50 
bis 159 158,50 bez., per November ⸗ Dezember 
157 bez., per April⸗Mai 1891 157 G., 

Spiritus ruhig, per 10,000 Liter % 
loko o. F. 70er 39,20 bez., do. 50er 59,00 
nom., per Auguſt 70er —,— per Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 70er 38,00 bez., per Oktober 37,50 bez., 
per September⸗Oktober 70er 37,50 bez., per 
Oktober⸗November 70er —,—, per November⸗ 
Dezember 70er 35,60 nom., per April » Mai 
1891 70er 36,30 B. u. G. 

Petroleum loko —,— verzollt. 5 

Gerſte loko 135--150, feine 165, polniſche 
121-125 tranſito bez. 

Rüböl feſt, per 100 Kilogramm Toto 
o F. bei Kl. 62,00 B., per Auguſt 61,00 B., 
per September⸗Oktober 59,50 B. 

Rübſen loko und ſucceſſive Lieferung nah 
Qualität 225—232 bez. 

f Hafer loko neuer 131,00 137,00 bez., do. 
alter —.—. 

Raps loko und ſucceſſive Lieferung nich 
Qnalität 232 — 240 bez. 

Angemeldet: Nichts. 

Regulirungspreiſe: Weizen 195,00, Roggen 
161,00, Rüböl 61,00, Spiritus 38,00. 


Berlin, 25. Auguſt. Weizen per Auguſt, 
198,00 196,75 M. per Septb.⸗Oktb. 190,25 M. 
Oktb.⸗Novb. 188,50 M. April⸗Mai 191,50 M. 

Roggen per Auguſt 171,50 — 170,25 Mt. 
per Septbr.⸗Oktbr. 165,75 Mk. Oktb.⸗Novb. 
162,25 2 8 en 33 Seb 

er Augu * 
Ott. 5,0 M. Apeil⸗Mal 500% e 

Spiritus loko 70er 40,60, loko per Aug.⸗ 
Septb. 70er 39,30 Mk. per Septb.⸗Oktb. 38,80 Mk. 
April⸗Mai 36,70 Mk. 

Hafer Auguſt 146,00 Mk. per Sept.⸗Okt.⸗ 
138,25 Mk. 

Petroleum Auguſt 23,40 Mk. 


London. Wetter: Schön. 


Berlin, 25. Auguſt. Schlußf⸗Courſe. 


Preuß. Conſols 4% 10650 
do. do. 810% 100,0 
Pomm. Pfandbriefe 3½% 99,10 x 
Italieniſche Rente —.— aris kurz —.— 
do. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 55,10 
91,00 


London kurz —. — 


Ungar. Goldrente Bredow. Cemem⸗Fabr. 
Numän. 1881er amort. Neue Dampf⸗Comp. 
Nau u -u ale 99,40 RENT 20,00 
Serbiſche 8% Rente 86,86 i eden 
er 


Griechiſche 4% Goldrente 14,50 Didier 
Aa ede dre 413% 10 , 0 | „Union“, Fabrik dem 
98,00 Produkte 


Nile te lelh Pr 151,70 
i e 4½% Anleihe . 
N. 181,75 Ultimo-Courfe: 
Ruſſ. Banknot. Caſſa 247,70 Disconto⸗Commandit 228,10 
do. do. Ultimo 247,00 ner Handels⸗Geſell. 173,50 
National⸗Hyp.⸗Cred.⸗ Defterr, Credit 174.00 
Geſellſchaft (110) 4% 103,50 Dynamlte-Truſt 143.60 
do. (110) 4% 10,0% Laurahütte 161,60 
do. (100) 4% 99,20 Harpener 21900 
B. 0 4% ortm. Union St.⸗Pr. 6% 104 00 
1. Emiſſton . 90 % Oſtpreuß. Südbahn 102,80 
Stett.Bulc.⸗Act. Litt.B. 101,00 Marienburg⸗Mlawka⸗ 
Stett. Bulc.⸗Priorität. 125,00 bahn 67,70 
Stare u de 8 | Mainzerbahn 120,4 
vorm. Möller u. Holberg Norbdeutfher Lloyd 161,00 
Stamm-Aft. a 1000 M. 72,56 Lombarden 69,00 
o. 6 proz. Prioritäten 95,0 Franzoſen 109. 00 
Peters durg kurz 240,90 
Tendenz: fei. 


amburg, 23. Auguſt, Nachmittags 3 Ubr 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per Auguſt 89,00, per 
September 88,25, per Dezember 82,75, per März 
1891 79,25. Ruhig. 


urg, 23. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. Gange 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 


88 Ct. Rendement, neue Ufance, frei au Bord 

Hamburg, per Auguſt 13,80, per Oktober 12,75, 

= Dezember 12,52½, per März 1891 12,75. — 
e 


Bremen, 23. Auguſt. Norddeutſche Woll⸗ 
kämmerei 225,00 B. 

Bremen, 23. Auguſt. Aktien des Norddeut ; 
ſchen Lloyd 150,25 bez. 

Bremen, 23. Auguſt. Petrole 1 15 
See + Berigt) feier, Stanbard wle dae 
„65 B. 


Wien, 23. Auguſt, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Her ft 735 G., —,.— 
B., per Frühjahr 7,35 G., ., — B. Roggen 
per Herbſt 6,18 G., 6.20 B., per Frühjahr 
641 G., 6,43 B. Mais per Juni⸗Juli 5,43 G., 
5,45 B., per Mai⸗Jun 1891 6,02 G., —,— B. 
Hafer per Herbſt 6,50 G.,. —.— B., per Frühjahr 
6 


„84 B. g 

Peſt, 23. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ 
dukten - Markt. Weizen lolo flau, 
per Herbſt 6,95 G., 6,98 B., per Frühjahr 
1891 745 G. 7,47 B. Hafer per Herbſt 
6,12 G., 6,15 B., per Frühjahr 1891 6,57 ©, 
6,59 B. Neuer Mais per Auguſt⸗September 
5,72 G. 5,74 B., per Mai⸗Juni 1891 5,88 G., 
5,90 B. Kohlraps per Auguſt⸗Dezember 
10,86 10,90. — Wetter: Schön. 


Amſterdam, 23. Auguſt, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per November 214. Rog⸗ 
gen per Oktober 140 —139 140, per März 142 
bis 143—144. 

Amſterdam, 23. Auguſt. Java⸗Kaffee 
good ordinary 55,00. 
Am am, 23. Auguſt, Nachmittags 4 
Uhr. Baucazinn 57,50 


mend, heute um 7 Uhr 


Antwerpen, 23. Anauit, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. — eizen begehrt. 
Roggen unverändert. — Hafer feſt — 
Gerſte höher. 

Antwerpen, 23. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr 
15 Min. Petroleummarkt. (Schlußbe⸗ 
richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 17 bez. 
und B., per Auguſt 16˙/ B., per September⸗ 
Dezember 17 B. Ruhig. 

Paris, 23. Auguſt, Nachmittags. Rob⸗ 
zucker (Schlußbericht) 88%, ruhig, loko 35,00 
bis 35,25. Weißer Zucker träge, Nr. 3 
per 100 Kilogramm per Auguſt 38,00, per 
September 37,75, per Oktober⸗Januar 35,12 ½, 
per Januar⸗April 35,621],. 

Paris, 23. Auguſt, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig, per Auguſt 26,90, per September 25,60, 
per September = Dezember 25,50, per November⸗ 
Februar 25,40. Roggen ruhig, per Aıguit 
15,20, per November⸗Februar 16,30. Mehl 
ruhig, per Auguſt 59 40, per September 58,5), per 
September⸗Dezember 57,70, per November⸗Fe⸗ 
bruar 56,60. Rü b öl ſteigend, per Auguſt 71,00, 
per September 71,25, per September⸗Dezember 
69,00, per Januar⸗April 66,75. Spiritus 
feſt, per Auguſt 35,00, per September 35 50, 
per September⸗Dezember 36,25, per J unar⸗ 
April 37,50. — Wetter: Schön. 

Paris, 23. Auguſt, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Ruhig. 


Kours v. 22. 
30% amortiſirb. Rente 6,45 96,50 
„% ente 3 94,57 ¼ͤ f 94,65 
leide 106,25 | 106,35 
talieniſche 5% Rente 95,60 95,62" /a 
eſterr. Goldrente 9775 97,50 
4% ungar. Gold rente 90,75 | 90¼ 
4% Ruſſen de 1880.......... —.— 98,45 
4% Ruſſen de 1889 98,50 98,50 
4% unifiz. Egypter 492,18 | 492,50 
4% Spanier äußere Anleihe... 76% 76,50 
Convert. Türken 18,90 19,00 
Türkiſche Looſe . 7,60 | 77,50 
4% privil. Tirt,-Obligationen..| —— 72 
La 548,75 | 550.00 
o merejssmee en 342,50 | 343,75 
” Prioritäten 341,25 ] 341,25 
Banque ottomane 594,00 597.50 
5 de Faris! UA, 9 837,50 827,50 
„  descompte cc 523,75 | 525,00 
Crédit foncier ..... m ecsccne. 1290,00 1278,75 
mobilier un. 1 435,00 | 488,75 
MerivionaleAltien. ...u02....- —.— 1712,50 
Panama⸗Kanal⸗Aktie n 43,75 45,00 
2 „ 5% Obligationen] 34,00 33,75 
Rio Tinto⸗Aktien 612,25 | 615,00 
Suezkanal⸗Aktien 2352,50 2350,00 
Gaz.-Parisien n 1408,00 1405,00 
Credit Lyonnaiis. 787,00 | 788,00 
Gaz pour le Fr. et l’Etrang..... | 557,00 | 560,00 
Transatlantique .....2..2200. + 623,00 | 625,00 
B. de Frans 3 4170,00 4170,00 
Ville de Paris de 18771. 410,00 407,00 
Tabaca O .....cheeree 8,00 | 298,00 
DI FODUB Ang ns Schar 97,00 97,50 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 122,75 | 122"); 
Wechſel auf London kurz 25,24 25.25 
Cheque auf Londen 25,26 25,27 
Wechſ. Wien. l... 221,00 | 220,50 
„ Amiſterdam ... 206,75 | 206,43 
„ Madrid k ii 475,75 | 476,00 
Comptoir d’Eseompte neue . . | 618,75 | 615,00 
Robinson Altin ........::- 62,50 66,25 


London, 23. Auguſt. An der Küſte 1 Weir 
zenladung angeboten. — Wetter: Regenſchauer. 
London, 23. Auguſt. 1 Javazucker 

— e 


loko 15,75, feſt. nrohzucker 
loto 13°]; Käufer feſt. do. neue Ernte —, —, Centri⸗ 
fugal Cuba —,—. c 


Newyork, 23. Auguſt, Vormitlags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 
tificates per September ——. Weizen per 
Dezember 113,25. 

N rk, 23. Auguſt. Wechſel auf London 
Hünbe etroleum in Newyork 7,35, in 

hiladelphia 7,35, rohes (Marke Parkers) 7,50. 
Pipe line cert. per September — D. 86/8. C. 
Mehl 3 D. 50 C. Rother Winter» 
5 1 D. 10%, C. Weizen per laufen⸗ 
den Monat 1 D. 10 C., per September 1 D. 


10½ C., per A nt 1 D. 13% C. Getrei⸗ 


defracht 1 ais 56,50. Zucker 5. 
Schmalz loto 6,60. Kaffee loto fair Nie 
Nr. 3 20,75. Kaffee per September ord. Rio 
Nr. 7 17,82. Kaffee per November ord. Rio 
Nr. 7 16,82. Weizen (Anfangs⸗Kours) 113,25. 


Schiffsbewegung. 

Hamburg, 24. Auguſt. Der Poſtdampfer 
„Suevia“ der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packet⸗ 
fahrt⸗Aktien⸗Geſe ſchaft hat, von Newyork kom⸗ 
orgens Scilly paſſirt. 

rrieſt, 23. Auguſt. Der Lloyddampfer 
„Thalia“ iſt, von Konſtantinopel kommend, heute 
Nachmittag hier eingetroffen. 

London, 23. Auguſt. Der Eaftle-Dampfer 
„Hawarden Caſtle“ iſt geſtern auf der Ausreiſe 
in Capetown eingetroffen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 25. Auguſt. Die „Köln. Ztg.“ 
ſchreibt: Die einſtündige Beſprechung Caprivis 
mit Giers galt wirthſchaftlichen Fragen, wie die 
Erleichterung des Grenzverkehrs, Verminderung 


gewiſſer Zollſchwierigkeiten, Aufhebung der bes 


kannten finanziellen Gegenmaßregeln Deutſch⸗ 
lands. Die Beſprechung hat zu einem günſtigen 
Ergebniß geführt. 

München, 25. Auguſt. Der Prinzregent 
ſowie ſämmtliche Prinzen und Herzöge von 
Baiern ſind mit Gefolge kurz nach 6 Uhr nach 
Regensburg abgereiſt. 

Wien, 24. Auguſt. Die Kommiſſion für 
den internationalen Saatenmarkt wählte Naſchauer 
zum Präſidenten und Wyngaert zum erſten Vize⸗ 
präſidenten wieder; Beuninger (München) wurde 
zum zweiten Vizepräſidenten neu gewählt. 

Paris, 25. Auguſt. In Avesnes wurde 
geſtern Guillemin (gemäßigter Republikaner) zum 
Deputirten gewählt. 

Paris, 25. Auguſt. Die Kaiſerin von 
Oeſterreich iſt incognito aus England hier ein⸗ 
getroffen. 

Newyork, 25. Auguſt. Wie das „Reuler⸗ 
ſche Bureau“ erfährt, hätten die Feindſeligleiten 
in Zentral-Amerika wieder begonnen. Zwiſchen 
den Truppen von San Salvator und Honduros 
hätte eine Schlacht ſtattgefunden, in welcher die 
Letzteren unterlegen wären. 

Gummi- Wanren-Fabrik Paris. 


von S. Renée, 
Feinste Spezialitäten. Zollfy, Versand! d. 
W. H. Mielek, Frankfurt a. M. Spezial-Preisliste 
in verschl.Couvertohne Firma.g.Eins.v.%0 ) inBriefm 


* 
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Der am 24. d. Mts. verſtorbene Herr Direktor 


Carl Heinrich Wilhelm 
Reppenhagen, 


ſeit dem Jahre 1885 ſtellvertretender Vorſteher 
der Kaufmannſchaft und ſeit vorigem Jahre Mit⸗ 
glied unſeres Kollegiums, hat uns ſeit lange mit 
ſeiner großen Ehrenhaftigkeit, Erfahrung und 


Einſicht als zuverläſſiger Rathgeber in wichtigen 
Argelegenheiten der Korporation zur Seite ges 
ſtanden. Wir erleiden durch ſein frühes Hin⸗ 
ſcheiden einen ſchmerzlichen Verluſt und werden 
ſein Andenken ſtets in Ehren halten. 

Stettin, den 25. Auguſt 1890. 


Die Vorſteher 
der Kaufmannfchaft. 


| 
empfiehlt 


Zlumenreich, 


35, gr. Wollweberstr. 35, 1. und 2. Etage, 
gegen baar oder 


Offene Stellen. 


Männliche. 


— — . — — — 
Schneidergeſellen auf dauernde Beſchäftigung werden 
verlangt Hohenzollernſtr. 74, Vdh. p. rechts. 
Schneidergefellen für gute Lagerarbeit auf Stück ver⸗ 
langt &. Meyer, Roſengarten 50, v. 1 Tr. 
Schneidergeſellen auf Woche für Lagerarbeit werden 
verlangt Fiſcherſtraße 16, 1 Tr. 
Ein Schneidergeſelle auf Lagerarbeit auf Woche wird 
verlangt Pölitzerſtr. 46, 1 Tr. 
Schneidergeſellen auf Paletots und Jackets verlangt 
P. Elfe, gr. Domſtr. 14—15, Hinterh. 2 Tr. links. 
1 Schneidergeſelle auf Woche, Lagerarbeit, verlangt 
Hohenzollernſtr. 11, rechter Aufg. 8 Tr. 


Credit-Haus 


Ur 


A Kl. Domstr. 2 
Stettin. 


anufakter- und Modewaaren. 
Herren und Knaben-Garderobe BE 
| fertig und nach Maaß. 

Confirmanden- Anzüge 
und ganze Ausſtattungen für Mädchen. 
Erste Neuheiten in Damen- und Mädchen-Mänteln. 


Möbel, Spiegel, Sophas, Uhren und fertige Betten. 


05 eee Vohnungs Einrichtungen 7 
8 roßartigſte Auswahl. illigſte Breite, nt j per Pfund . 1,20 und 1,10. 
en — — 41—44. 9 0 ) Er I igſt 5 f Braunſchweiger Cerpelat-Wurſt 


e Wee e ee ö CCC TEE ERTEE | Otto WI 
— TTT Otto Winkel, Breuer 11. 


Schneidergeſellen auf nur gute Lagerarbeit und Stück 
verlangt Marks, Roſengarten 17, H. 4 Tr. 


Tiſchlerlehrling wird verlangt Pommerensdorferſtr. 17 


Schneſdergeſellen auf gute Lagerarbeit werden verl, 
Falkenwalderſtr. 7, H. 2 Tr. 


Ein tüchtiger Schneidergeſelle auf Woche wird ver⸗ 
langt Pölitzerſtraße 48, part. 


Jahn, gr. Domſtr. 14— 15, H. 3 Tr 


1 Schneidergeſellen 


auf Woche verlangt 
A. Pagel, 
Königsſtraße 2, 3 Treppen 


Tüchtige Schneidergeſellen verlangt 
Stellmacher, Mittwochſtr. 10, 3 Tr. 


Tüchtigen Hoſenſchneider auf Woche verlangt 


Po 
Größte Auswahl von bähmiſchen 
Dettfedern u. Daunen, fertig. Betten, 


Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 
und Strohſäcken zu auffallend bill. Preiſen. 


J. Ephraim We.. 


Frauenſtraße 32. 


Hochfeine Tafelbutter, 


Ein Dügler ee ee rehmarz Von meiner Loitzer Glashütte 
1 e r H d her⸗ 1 * 
Fans IT wen ER N HRYs Moffkragen, Hanschetten ll. Vorhemdehen mer 8 ieh ehe malz unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 


langt N 
Ein tüchtiger Schneidergeſelle auf gute Lagerarbeit 
auf Stück wird verlangt Eliſabethſtr. 4, H. 3 Tr. l. 
Einen Schuhmachergeſellen und einen Lehrling verlangt 

W i F. Gielow, Rojengarten 27. 
Schneidergeſellen auf Steck oder Woche werden verl. 

— Falkenwalderſtr. 180, H. 3 Tr. 
Einen Lehrling verlangt unter günſtigen Bedingungen 
E. Rose, Uhrmacher, Bredow. 


ller Sorten 
Hambu 5 8 
W ä Schmalz Wein⸗, Bier⸗ u. Seltersflaſchen, 
bei Abnahme mehrerer Pfunde billiger, letztere Die 51 auch mit Patentverſchluß, und 
Büchſen⸗Fleiſch (Marke Libby) "re Dazu kilka x 
& ausgewogen a Pfd. 70 Joh. Fr. Eschricht, 
empfiehlt Carl Dreger Komtoir: Frauenstr. 14. Lager: Blechbude, Oberwiek. 
AI ̃]⅛ Ü— rl. ee 


ee Webstoff vollständig überzogen und infolgedessen von Leinenkragen ment zu unter- 
scheiden. 

MEY’s Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdehen sind äusserst 
haltbar, elegant, billig und durch ihre Leichtigkeit sehr angenehm im Tragen, 

MEY’s Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdehen werden 
nach dem Gebrauch einfach weggeworfen; man trügt also immer neue, tadellos passende 
Kragen, Manschetten und Vorhemdchen. 


1 


„Züchtige Schneitergefellen E eee A | u 


auf Stück oder Woche, gute Lagerarbeit, verlangt 
— J. Woll Schuhſtr. 9, 4 Tr. 
Einen Schneidergeſellen auf Stück oder Woche verl, 


x 


Grossjohann, Bugenhagenſtr. 17, 3 Tr. 


Einen Schneidergeſellen 


Gut hohlgeſchliffene Naſirmeſſer, 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
großer Auswahl, Juſchneideſcheeren in jeder Größe und 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 
von Franz Wolff, 
Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


Pa. Übersehl, Steinkohlen 


offerirt billigt ex Kahn 

. zy F. Bumke, Obeiwiec 76— 78) 
Die ger e ’ rn 441. = 

m ampfbetrie RT] 20% 

von F. Retzlaff. Roſengarten 35, Ia. Oberſchleſiſche 
Ale Flaschalge volrichie, auh herben poche in Steinkohlen 
Zahlung genommen. * 2 ** 
„ beſten Torf = 
zu billigſten Preiſen empfiehlt 


Carl Dreger, 
Bogislavſtraße 34, Ecke der Saunierſtraße. 
Schicke auch auf kleinere Beſtellungen 
frei ins Haus. 
pr De Walter Kuſanke, 


Uhr⸗ u. Chronometermacher, 


GOETHE 
(durchweg gedoppelt) 


LINCOLN B 
Umschlag 5 Cm. breit. 
Dtzd.: M. —.65. 


FI SCHILLER 


MM f 
= 2 (durchweg gedoppelt) 
ungefähr 5 Cm. hoch > ungefähr 4½ Cm, hoch, 
ö Dtzd.: M. —.90, 


Dztd.: M. —.05. A 2 72 0 
ED HERZOG 1 COSTALIA 
Umschlag 73/, Cm. breit. S e conisch geschnitt. Kragen, 


ALBION Dtzd.: M. —. 95. W. ausgerord. schön u. 
ungefähr ß Cm, hoch, Nals 11 — böguem 8 Halse — 7 4 
Dtzd.: M. —.75. Dizd. Paar: M. 125. Bud, I ee tz. M. — 68. 


Fabrik-Lager von MEY’s Stoffkragen in 
Stettin be: L. Löwenthal Sohn, Hauptgeschäft kl. 
Domstrasse 10 a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse 41. — . 
Woreezek, Mönchenst. 15. — IH. A. Müller, Breitestr. 25, 

oder direct vom Versandt-Geschäft Mey & Edlich, 
Leipzig-Plag witz. 


Weibliche. 


— . ͤY .. 
Konfektionsarbeiterinnen 


auf Damenmäntel, Stück oder Woche, ſowie einige Lehr⸗ 
Mädchen verl. Fr. Reitt, gr. Ritterſtr. 5, v. 3 Tr. 
we aſchinennähterinnen auf Paletots und Jackets 
Band Roſengarten 48, 4 Tr. r. 
Hands und Maſchinennähterinnen auf Holen in und 
* werden verl. Roſengarten 32, 2 Tr. 
aſchinennähterjn forvie Nähterinnen 
au uf Hoſen, ſowie 
ri Hause vl Fr. Alrring, Roſengarten 8, III. 
Paletots wb. b. Rafchinennäpterinnen auf Jackets und 
Näher bob. Lohn dl. Roſengarten 48. d. 3 Tr. 
Schulzenſtr. 15 * Weſten im Hauſe wird verlangt 
ie 5 5 Tr. (Eingang Jakobi⸗Kirchhof). 
a, andnähterim wird verlangt 
Geübte Handy Boglslapſtraße 16, H. prt. I. 
verlangt dnähterinnen auf Herren⸗Jackels werden 
s eulſenſtr. 12, v. 3 Tr. r. 


Die Herren Schneidermeiſter lade 
ich hierdurch zur Beſichtigung und Probirung 
der auf dem Gebiete der Nähmaſchinen⸗In⸗ 
duſtrie neueſten Erfindung ein. 

Neu! Neu! 


Geletneky’s 


Vermietzungen. Nundfchiffchen: ge 
Wohnungen. Gold. Damen⸗Mmt. v. 25 % 


„ Herren⸗Rmt. v. 40 4 
Silb. Cylind.⸗Rmt. v. 17 % 
Nickel⸗Schlüſſ.⸗Cyl.⸗Uhr. v. 7,50. 
Regulatoren, 14 Tage gehend, 

von 15 ‚44 an. 


Maſchine 


| für ſchwere Herren Schneiderei 
rt Schnellnäher, f 
D. R. Patent No. 43093. 

Die Geletneky⸗Rundſchiffchen⸗Maſchine für ſchwere Herren-Schneiderei 
iſt die vorzüglichſte Maſchine der Neuzeit, übertrifft durch ihren ſinnreichen 
dabei einfachen und außerordentlich dauerhaften Mechanismus alle übrigen 
Syſteme, macht in einer Umdrehung des Schwungrades 5½ Stiche und 
kann mit größter Leichtigkeit, ohne jede Anſtrengung bei faſt geräuſchloſem 
Gange bis zu 1000 Stichen in einer Minute in Anſpruch genommen werden 
eine bisher von keiner Maſchine erreichte Leiſtungsfähigkeit. Diefelbe 
bat zwei Schmurläufe für fchivere und leichte Arbeit. 


Hochachtungsvoll 


C. L. Geleineky, Stettin, Roßmarktſtraße 18. 


„5 


8 f G 2 2 N \ > Reparatur⸗Werkſtatt. 
Von 
eee Ia. gelben ſchnellbindenden 


Jetter's de 
Batent-Stahldrahtfebern Noman⸗Cement 
Corſets 


Straube & Lauterbach, 
beſitzen die dauerhafteſten Federn 


Silberwieſe. 
Garantirt ächte 

von außerordentlich großer Elaſti— e N 6 r R 

zität, welche echtes Walfifchbein Pfälzer u. Aheinweine 

vollkommen erſetzen, dabei aber 

weſentlich billiger ſind als letzteres. 


(von 75 „ an per Liter), ſowie 
Roth eine 

Zu haben in den neueſten elegant 
ſitzenden Formen zu den billigſten 


(von 95 & an per Liter). 
Preiſen bei 


Flaſchenreif in Fäßchen von 25 Liter an. Zuſendung 
Adolf Rosenbaum c Co, 


unter Nachnahme franko Empfangsſtation. 
Wäſche⸗ u. Corſet⸗Fabrik, 


3 Poſtproben berechnet franko! main 
Richard Bing, Speyer a. Rh. 

von Nr. 12 gr. Domſtraße Nr. 12. 
A. Schwartz, Stettin, (Neben der Apotheke.) 


lugo Peschlow, 
gr. Domſtraſſe 28, 65, Breiter. 69, 


empfiehlt fein großes Lager 


2 2 Stuben, Kabinet und Küche f 
— 11125 zu vermſethen. Näheres 2 Tr. links. 
34,50. 3. 1 All Stub. sech, Kloſ., u. Zub. z. 


Wllhelmftraße rent Näh. Bollwerk 57.1. 
„Oktober z bern, freundlſche Vorderwohnung zum | Mg 
Poli 3. bermiethen. Näheres 1 Tr. b. Hanne. 
| l 7 


helſtr. 66 Wohnungen P. 2 und 3 Stuben 


Er — zum 1. Oktober zu vermiethen. 


Stuben. 


NE ren 
2_orb. ig. Leut f 
Falter. eute fd. Schlafſt. Grabowerfir. 2 f. Kell. s \ 
h. Mee Bogislauft e dg dein. 2 | ne 
1Mam aun fd. Schlafſt. Roſengarten 32, Hof 2 Tr. r. [Einquartierung 8 
fe Bofengarien13,0.2.69.1.6. Shall, Schlafdecken 2,75 A, Pen ER: N 
Klavierzüſtändiger junger Mann findet it Kopfkiſſen / % beſorgt ſofor t 
Werben 5 gend sit 2 Bi Breiteſtr. 16, Stettin. 
Lunge Leute finden Schlafſtelle Manerſtr. 2, J Tr. für Herren, elegant frattiſc u. 


— S 8 ur. A = ’ 
= N Mar 2 fal. fr. Schlafft. Roſengarten 64 IV hegenröcke Saag ud fein. RUNDEN Die 
ut egen ober Mäbien ide cle and |'sabriate. Plein, 16, 1 Treppe, Dedenfabrit. 


igung Breiteſtr. 6, Hinterh. 1 Tr el ettfede Da 

f EN. — 5 nen. 2 
in junger Mann findet freundliche * bel & Betten 1 10 90, 2000, 250, 30. 00, 500 ® 
c r. U 7 ’ ’ „ ’ * ’ 


 Bicteig 20,8. | ® bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gute 2 


a 
| = Grabgitter und 
Grabkreuze 
D in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen 
fertigt als Spezialität 
die Bau⸗ u Kunſtſchloſſerei 


. 
N 
2 NE) 
ET) 


——__Salehow, 


’ . I. 


Landfedern größter Auswahl zu ſehr billigen 3 


€ ne Dee auf Wunſch — 
j men © Preijend. Max Borehardt,Beutlerftr.16/18. 6 . teren augefandt, | T ? nn 88 Der vo 
le Lan BorehardtBeutlerftr.16/iE @ einften A Vito Rütz, D 3 
2 1. oberſchleſſche Steinkohlen E; . N NS und Uhrketten zu unge 
Verläufe. eee ere ee ZN Sa. A e 
a a Pfd. 1,20 Dr „ itä a 
- CN Ai „W. L eith off, 4 ufſehni Pf 8 M., batte 505 Sorten Brennmaterialien zu den Beamten u. Militärs gewähre 
schläfrig, 2 uuß tend, 1 Kommode, Bettſtellen, 1⸗ auch rabow, Breiteſtraſſe 14. 5 A u ide auch ei ji eee ee, 
Billig zu berk Bbanmene Stühle, Schemel und Bänk N rain Mettwurft . . . 9 Schicke auch einzelne Zentuer ins Haus. ; ; 
e Me bing 27, born 2 Tr. f l Plüfhfopha rün, m. Tiſchdecke, 1 g. erhalt. N 8 9 Pf. e 
e billig zu verkaufen kn Bucks 


din Buckskin, ganz neu, f. Knaben v. 12— 14 J., Carl Dreger 
Gieſebrechtſtr. 10, Keller rechts. Jacket, ſehr billig zu verk. Auguſtaſtr. 6, 2 Tr. r. Weites Ye r 


op b..0.Reifhlägeuir. 17. | empfcht Brod von neuem Noggen 
li Brod 40 , 2 Brode 75, ſowie e eee Hamburger Schwarzbrod 
täglich friſch, empfiehlt J. Wasse, Mönchenſtr. 38. offerirt die Bäckerei Baumſtraſſe 13—14. 


ER Max Borehar dt, 


Beutlerstrasse 18-18, I., II. u. III. 


. ll. Bielefell's 


Schuhwaaren 


Schundwaare aus Kunst- oder Pappleder. Indem ich 


lichkeit die billigsten am Platze sind. 


Damen⸗Noßfſtiefel 5,00, 6,00 u. ſ. w. Herren ⸗Schaftſtiefel 6,00-3,0. 


nur reelle, zu allerbilligsten Preisen hierorts. 


Anderseitig, in einer auf Täuschung des Publikums berechneten Weise 
empfohlene Schuhwaaren sind in Wirklichkeit bei hohen Preisen eine echte 
meine w. Kunden vor 
solchen Einkäufen warne, empfehle meine ausschliesslich reelle Waare, die sich 
seit 15 Jahren hierorts des besten Rufes erfreut, trotzdem die Preise in Wirk- 


Knabenſtiefel, 


A aaren⸗Haus 2 


empfiehlt 


ſeinen Kunden 
= Maaren und Möbel $ 


Damen⸗Lackſtiefel 6,50, 8,50 u. i. w. Feinſte Noßftiefel 10,001 5is11,0. ſtiefel, 4,50. 5 
Damen · Glacẽſtiefel oo. ioo u x Herren- Kalblederſtiefel ua Engels Schulſtiefel, 
Damen: Knopf⸗ und Zugſtiefel Herren⸗ Stiefel in feinem Leder, leicht, neu, Patentſpitze, beſter Kinderſtiefel. 


in Seehund, Chevreaux, Ziege u. ſ. w. Kinderſtiefel und Schuhe 


Einſegnungsſtiefel ſehr billig 5,00 an. überraſchend in Auswaht und Preiſen. 


für den Sommer 10,00, bis zu den feinſten. 


Herren Promenaden 


95 a nn obne Anzahlung. 
= * Neuen Kunden 


Damen⸗Promenadenſchuhe 


, 1 5,50, bis zu den feinften, 
in Roßleder, garantirt, 4,00. 


in Wichsleder, beſtes, nur 


Laſting⸗Promenadenſchuhe 


in haltbarſter Ausführung nur 2,50. 


Breiteſtr. 17 


Ecke der 
Papenftrafe. 


Damen⸗Kalblederſt. 500, a0 u fw. Herren-Moßfſtiefel 7,50, 9,0, 1000. fals Stulp⸗, Schaft: oder Zug: 


Breiteſtr. 17 1 0 2 
Yavenftrafe 4 * . urn * 


III 2: Bar rec Bustundanteiter r 


r sie zu bekämpfen, Wer an Sch windsucht (Auszehrung), Asthma (Athemnoth), Luftröhrencatarrh, Spitzenaffectionen, Bronchial- 
pfceatarrh 22 etc. leidet, verlange und bereite sich den Brustthee (russ. 0 5 zonum), welcher echt in Packeten & 1 Mark bei Erust Weide- 
| B mann, Lievenvurg a. Harz, nl Is Ea a. Harz, erhältlich ist. = ‚Broc hure daselbst gratis und franco. 


unter leichten Zobhlungsbedingungen ul 


f u mit kleiner Anzahlung. 


put wie gegen Saar. 
25 Rossmarktstr. 1 u. 2 


Ich empfehle in prima Qualitäten bei allerbilligſten Preiſen 


alas Deileinschültungen, 


£ [2] E 1 * . 8 3 ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. i ? > 
ir Kcke v. Rossmarkt 1 Unterbett⸗Einſchüttung, 1 Deckbett⸗Einſchüttung, 1 Kiſſen⸗Einſchüttung, | 
ü g win in grau 405 eg Call dam At 3,75, in grau d 8 S 1 A 3,00, in d 8 1 Eu e 75 H | 
2 0 ( 8 J, (0, \ DU, U reift © ee II, 
g. RR I. u. II. Etage. RS anne ab „  Deell 400% 47 7 9 5 D „0, 1 ar = blau - 1 do. „ 90 „ 
2 a en. 5 do. BARON u eg Cöper „ 0, „ „ „ Toth x Sr . 9100 „ 
12 „ 1 * ” „ do. ! BU AIR 5,20, Wr 29 „ ” * ff. Inlett 3 ” 5,40, „ „ ” " * ff. 2 * I . 130 * 
. 1 * ” * do. 4a ER 5,60 " ” * m * * * Ia. * 7,40, Wu * - * . 180 8 
5 „ roth „ EN ö . „ 6,00, „ roth „ roth „ Se 5 ER, eee , e Sutet 5 190 „ 
= = 3 „8,00, „ do. ls 295 „ 
5 * ganz roth“ 5 1 1 7.00, ö . gain 0 alt 80. „ 00, 4 ganz 60 latt Iulet an ee 10, 
= 3 la „ 8.40. ff. Cöper . C0 . 220 | 
* .. 
— . —— u Fertige Betthezüze — 0 
Kr d bi lett⸗G 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 14 in roth und weiß oder unt bet Ban Oualſiit * 1 Den 4 2,90, 1 en 80 W, | 
größte Auswahl hier am „Platze, empfiehlt zu billigen Preiſen % . F - 1 15. 12 300. a be: 3 * Fr . ᷑meee 
„ „ ” * * [7 . * a 7 * 3.00, . * 
1 J. Steinber 8 7 Bett⸗ — Morde Salbleinn % 10 ! I 40, 1 15 15, Stepp⸗ 
3 en er ce 8 . ‚9, 0. 5 
20, eee 20. — decken. age 10 e es 15 4 1 de 108 decken. 
" 7 0. 0. * « * . . * 
RA en . TE [0.0 Pens * do. Dammaſſes . a 1 er „ 5,80, 1 do. 155 „ 
Ks o. do. 5 1 o. „ 6,50, 1 do. 205 


| Fertig genähte Strohsäcke 


für ein⸗ un zweiperſonige Bettſtellen 


Fertige Laken 


ohne Mittelnaht, das Säumen gratis, 


D. EEE 


in 9 N 145 em breit, 2 Meter lang, per Stück A4 1,80, in glatt grau Strohſackl. 100 em breit, 200 em lang, % 1,85, 

145 „ „ 2.20 a N “uw 2,0 0, 88 do. 125. „ eee e eee 1,75, 

* been Sata Domes, . ee 2% „ grün blau geftuft. 2 125 ER 300 nt, * 8 

1 1 „ ” „ ” „ „ „ er „ ” „ 25 „ * * „ 9 „0, 

2 14 Reifſchlägerſtr. 14, empfiehlt 8 Handhabe, eilen 100 . u 55 „ T 100 „ara roth 5 5 m Fe an 3 270 
2 „ Pa. Creas⸗ Gm Oz. 7; „ „ 460 * FEbtra-Größen Werde ort angefertigt. 


PPP 


Schwarze reinwollene Cachemires 


Fertig geſäumte Handtücher mit zwei Hängſel 


5 und Muſterſtoffe 
F in anerkannt beſten Fabrikaten außerordentlich preiswerth. Qualt. In kräftiger Drillich, in verschiedenen Muſtern 4 - e 
’ 2 9 . . 1. . ” n . Des, 1 . 
5 42 „ „ 100 8 
€ Farbige K leiderſto ff e Qualt. 20a kräftiges Gerſtenkorn, weiß mit bunter Kante | 1 ri 17 5 900 . 5 0 
N S x IV un ti D llich, fi . 7 Muster a * „ 60 7 ” * " 1 7 77 i 
34 in neuen eleganten Muftern, Streifen ꝛc. ingroßartiger Auswahl 7 ee Sr ern ö 3 1%/%/ſ ͤ „ . %% 0 
> Qualt. 24 kräftiges Gerſtenkorn, in ganz weiß Wi e 27 a 
F zu ſehr billigen feſten Preiſen. ganz 2 1%%/ẽ ᷑é —.: . 60% 0 
23 Qualt. 50b ſchwerer Zwirn, halb weiß mit bunter Kante N f 19 0000, Zu 
FR Qualt. V kräftiges Drillich, in Fiſchgräten⸗ und Streifen-Mufter 1 — 13 . 22 ig “ 70 5 
22 * . ? 2 — = — 7 N 133 ” * 
1 5 5 * " ” ” ” * 7 450, 5 65 5 
K 3 Möbel, bel, Spiegel und Polſter⸗ „Waaren Qualt. 28 ſchweres Gerſtenkorn, ganz weilꝭ᷑qs3q3s3q3sh N 5 un. 75 3 2.50 75 „ 
2 empfiehlt in größter — ı auffallend 12 Preiſen, auch auf = F x | a i 2 975 „ 
de E ualt. 50a ſchwerer Zwirn⸗Drell, breite Atlasſt d Caros AG” e 85, f 
IR en 1 i 1 2 1 7 Nr 17 irt Qual. 5 25 la ſchwerer Zwirn⸗ l, „ a Muster 90 . 8 10 en © 1250 ei 10 " A 
0 D 2 Ar Qualt. 70 ſchwerer Zwirn⸗Jacquard, Eichel: und Kirſchen⸗Muſter 50 „ 183 rer ee 
90 8 7 p a Onalt. 75 ſchwerer Zwirn⸗ Sacanardı 8 Farru⸗ und Roſen⸗Muſter 50 133 13550, 115 „ | 


NB. Auch einige dunkel gewordene Mö 25 zu ſehr billigen Preiſen. 


Fertige Schürzen für Damen u. Kinder, penal Wirthschafis- Schürzen 
in denkbar größter Auswa 


C. L. Geletnek>y, Roßmarktſtraße 18. 


Rohseidene Hygiene- -Tricotagen. 


Sefeglich geſchützt unter Nr. 95. 96. 
Die Rohſeide, ein Abzug der d(ungefärbter) Seide ſich 
Cocons (Verpuppung) der Sei⸗ am Körper reiben, und iſt daher 


denraupe, eignet ſich durch ihre 
auimaliſchen Beſtandtheile zu 
Körper als 
unmittelbare Bedeckung Schutz 


Geweben, die dem 


und Wärme leiſten. Sie beſitzt 


eine große Poroſität und erreicht | 


einen jo hohen Grad von eins 
heit des Fadens, daß aus ihr 
gefertigte Gewebe erſtaunlich 
leicht, ſolide und angenehm wär⸗ 
mend ſind. Die fernere Eigen⸗ 


ſchaft der Rohſeide, daß dieſelbe 


beim Reiben elektriſch wird, 
macht ſich auch geltend, wenn 
die Kleidungsſtücke aus roher 


lleinige 


von wohlthuendem Einfluß, ins⸗ 


beſondere für Perſonen, die an 


Rheumatismus, Jschias, Neu⸗ 


ralgie ꝛc. leiden. Für Perſonen, 
die überſeeiſche Reiſen machen, 
ſchnellem 
Jausgeſetzt find (alſo auch beſon⸗ 


Temperaturwechſel 


ders für die Herren Offiziere), 
ſind dieſe Hygiene⸗Tricotagen une 
entbehrlich. Rohſeide läuft bei 
gewöhnlicher Wäſche abſolut 


nicht ein und verfilzt nicht. Zu be⸗ 


achten iſt nur, daß dieſe Trico⸗ 
tagen nach der Wäſche in trocke⸗ 


nem Zuſtande zu bügeln ſind. 
N 


Niederlage 


Champagner. 


Moussierender Hochheimer per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 1 14. 

Kaiser Wilhelm-Seht per Stifte von 13 ganzen Flaſchen #4 18 

frachtfrei ab Stettin gegen Bae oder Nachnahme, auch a Kiſten abzugeben bei 
hrey er Co, Spediten 


Korbwanren- Fabrik 


von 


II. Hännig (H G. Thom Nachf.), 


Damengürtel 


in großer Auswahl zu den billigſten 


Preiſen empfiehlt 


R. Grassmann, Schulzenſtr. 9. 


Prima Oberſchleſiſche Ei 
= Steinfohlen = 


von 10 Etr. frei Haus Mk. 1.05, 


bei größeren Poſten billiger. 


2 bei Größte Ausſtell ee 24. 16 Reſſetbrbe mit waff Torf a Tauſend frei Haus iR 72 
7 1 rößfte Ausſtellung von Korbwaaren aller Art, als Reiſekörbe mit waſſer⸗ iehtenholz a Meter Mk. 7.5 
2 Stropp * ogler, dichtem Bezug und Ausſchlag, Waſch- und Marktkörbe in allen Größen, Wäſche⸗ de a Meter Mk. 8.50 
E Kohlmarkt 3 puffs, Papierkörbe, Arbeitsſtänder ꝛc., ſowie hochfeine Salon- und Gartenkorbmöbel |offerirt 

i ohlmarkt 3. zu den ſolideſten Preiſen. F. Rieck, Frauenthor. 


I tafelf. Mavier iſt billig zu verk. Pelzerſtr. 29, I. 
8 FF 


Reparaturen, ſowie Extrabeſtellungen werden in eigener Fabrit auf das Solideſte ausgef“ 


